
Abend - Ausgabe

WieMemr TsgblÄ .

39 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PrciS :
In Wiesbaden und den Landorten mit Zweig -

Expeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Verlag : Langgasse 27 .

112,000 Abonnenten .

Anzeigen - Preiö r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfa . —

Reklamen di « Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

Samstag , den 31 . Grtober283 .

Nachdruck verboten .

Wiener Kries .

( Original - Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblatt "
.)
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1 Die bildenden Künste spielen gewöhnlich keine allzu

hervorragende Rolle in Wiens öffentlichem Leben ; sie haben
es nicht so gut wie Theater und Musik , welche sich in der

österreichischen Hauptstadt immer der liebevollsten Pflege er¬

stellten . Derzeit macht sich eine unbestreitbare Wendung

zum Besseren bemerkbar . Seitdem — es ist etwas mehr
- als eine Woche her — das kunsthistorische Museum eröffnet
; worden , bekümmert sich ganz Wien um den Prachtbau und

um seinen köstlichen Inhalt . Aus diesem ragen als wich¬

tigster Bestandtheil die Gemälde hervor , welche früher in

dem für den Prinzen Eugen von Savoyen erbauten Lust¬

schlosse „ Belvedere " angesammelt waren . In dem neueren

i Wien , das sich immer weiter hinausstreckt über seine ur -

Mprünglichen Grenzen , lag das Belvedere längst nicht mehr

h . draußen "
, bot es kein buen retiro mehr von dem lärmenden

'
Treiben der Stadt , aber den bequeinen Wienern lag es doch

zu sehr abseits , sie entschlossen sich nur schwer und feilen ,

die Wallfahrt zu den Vilderschätzen zu machen , der weite

Weg mußte chr Fernbleiben entschuldigen . In Wirklichkeit

| stand die Wiener Bevölkerung seit jeher zu den bildenden

i Künsten in einem kalten Verhältnisse . Man müßte ein

l Stück Culturgeschichte auftollen , um die Ursachen darzulegen ,

i Uns mag die Thatsache genügen , ohne daß wir uns m

L langathmige Begründungen einlassen . Es gab wohl eine

t Altwiener Malerschule , die in ihrer behäbig auskömmlichen ,
L einfachen Art manches Gefällige und Sinnige hervorgebracht

hat . Aber die maßgebenden , breiten schichten der Gcsell -

V schäft gewannen keine Intimität mit den WerkenMc Palette .

In der beredten Sprache der Steine wurde uns von der

Lokales .
si fluAhrurt der Originaleorrefpondenzen nur unter deutliL er Quellenangabe gettattet .)

Wiesbaden , 31 . Oktober .

Jubelfeier des SS - jährigen Kestrhens drsFüstiirr -

u ^ imenta von Gersdorkf ( Hrff . ) Po . 80 . Nach dem

MbflOtteSbknft , welchem , wie noch nachtraqlich bemerkt sei , ein

feierlicher Dankgottesdienst mit Te Deum in der katholischen Pfarr -

lirche vorausgeganqen war , begaben sich die Offiziere mit ihren

Damen in das OffizierS -Casino , wo Herr Premier -Lieutenant der

Reserve , Rechtsanwalt von Eck , Namens der früheren und gegen¬
wärtigen Reserveoffiziere des Regiments die Glückwünsche derselben

darbrachte und eine wcrthvolle Ehrengabe , bestehend ans 12Criftall -
- saraffen mit silbernen Beschlägen , überreichte . Hierauf wurde ein

gemeinschaftliches Frühstück eingenommen . — Auch die ehemaligen
Unteroffiziere des Regiments gaben ihrer Anhänglichkeit an dasselbe

I sichtbaren Ausdruck , indem sie durch eine , aus den Herren Wandt ,
Könicke , Kohl und Heudrich bestehende Abordnung dem Herrn Oberst

: o Gersdorfs unmittelbar nach dem Regiments - Appell eine
■

künstlerisch ausgestihrte Gratulations -Adresse übeneidien liehen .
E Gestern Nachmittag vereinigten sich die activeu und inactiven Offi -

liere und andere geladene Gäste , zusammen etwa 170 Herren , in

| dem „ Civil - Casino "
, die ehemaligen Unteroffiziere , etwa 80 an der

Zahl , in der Restanration des Herrn Dienstbuch ( „Watther
' s Hof

"
)

t zu gemeinschaftlichen Festessen . An dem Essen im Casino nahmen
von Civilpersoneu u . A . Thcil die Herren Oberbürgermeister
vr . v . Jbell , Stadtverordnetcn - Vorsteher Geh . Hofrath Professor

L vr . R . Fresenius , Stadrpsarrer Prälatvr . Keller , Divisions -

. Pfarrer ff ramm , sowie die Landräthe der drei Garnisonen des

Regiments : Graf Matuschka (Wiesbaden ) , v . Oertzen (Hanaus
und von der Heydt ( Homburg ) . Den ersten Trinkspruch
brachte Herr Oberst von Gersdorff ans Seine Majestät
den Kaiser aus , nachdem er in feiner Anfprache bervorgehoben hatte ,
daß da « Regiment nicht nur seinen 25 . Geburtstag , sondern auch
das 25 - jährige gute Einvernehmen mit der Bürger¬
schaft Wiesbadens feiere . Im weiteren Verlaufe des Fest¬
essens trank Seine Excellenz der frühere coinmaiidirende General
des Württeinbergifchen Armcecorps , von Schachtmeyer , nach
einer zündenden , mit der Erzählung von Erlebnissen aus dem Kriege
187071 durchflochteueu Rede auf eine gute Zukunft des Jubel -

Regiments . Von den früheren activeu Offizieren des Regiments ergriff
Herr Generallieuteuant z . D . v on B el ow , der « u Jahre 1870 Corn -

_ « andeur des 3 . Bataillons war , das Wort , nm zunächst des I . Com -
mandcurs des Regiments , Herrn Oberst von Colornb zu gedenken ,
der leider da « Fest nicht mehr mitfeiern konnte , weil er vor vierWocheu

j feiner vor 21 Jahren bei Wörth erhaltenen Verwundung erlegen ist .
Redner weihte einen weiteren , mit Humor gewürzten Trinkspruch
dem früheren , jetzigen und zukünftigen Offizier - Corps des Regiments
und überreichte als Geschenk der früheren aktiven Offiziere 3 ffasteu
mit je 2 Karaffen und 25 Bechern und speziell den Herren
Majoren Wagner und v . Kutzleben , welche dem
Regimente feit seiner Gründung bis auf den heutigen
Tag als aktive Offiziere angehörten , je einen silbernen Ehreu -

becher . Die Tafelmusik wurde von der Regiments - Capelle unter
( der bewährten Leitung des Herrn Münch ansgcfübrt . —

Bei dem Essen der ehemaligen Unteroffiziere brachte

Berr
Wandt , Hauswart der „ Wilhelms -Heilanstalt

" hier , den

aiscrtoast aus , in welchen die alten Unteroffiziere begeistert eiu -

£ stimmten und stehend die Nationalhymne fangen . In beiteten und

ernsten Tischreden wurde der Commaudeure des Regiments , der

Hauptleute und Feldwebel , ganz besonders aber des verstorbenen
Generals von Oettinger gedacht , der im Jahre 1870 da «

'
hiesige 1 . Bataillon in 's Feld führte und später auch die Brigade
und die Division befehligte . Die ausgezeichnetc Küche und die

guten Weine des Herrn Dienstbach erzeugten in Verbindung
mit den vorzüglichen Vorträgen der Homburger Bataillonsmusik
die auiminirteste Stimmung . Hier wie im „ Casino

" rückte
die Stunde des Beginns der Festvorstellung im Theater viel zu

' frühe heran . Nach der Theater - Vorstellung vereinigten sich aktive

und inaktive Offiziere , jetzige und ehemalige Unteroffiziere und
Mannschaften des Regiments in kameradschaftlicher Weife in der

„ Kaiser - Halle
"

, woselbst die Hauptfeier einen glänzenden Abschluß
land . Hier erreichte der echte kameradschaftliche Geist , welcher alle

festlichen Veranstaltungen beherrscht hatte , seinen Höhepunkt . Es
war eine wahre Freude , zu sehen , in welch ' herzlicher Weise

Offiziere ehcmalige Soldaten begrüßten und sich über deren

Ergehe » unterrichteten . Leider erwies sich der große Saal
der nugcheurcu Zahl der Festtheiluchmer gegenüber als zu klein , fo
daß Viele mit einem Stebplätzchen vorlieb nehmen oder gar auf
die Theilnahinc an der Feier verzichten mußten . Dieselbe wurde
mit einem von Herrn Premier -Lieutenant Baur von hier ver¬

faßten und gesprochenen fchmuugvollcn Prolog , welcher dieRnhmes -

tbnten des alten Kurhessischeii und des jetzigen Regiuients verherr¬
licht , eröffnet . Die von dem Hautbvisten Flotow zu dieser
Jubiläumsfeier componirte Jubelbymne wurde von einem statt¬
lichen , aus Soldaten gebildeten Chor , recht gut zu Gehör
gebracht . Die Hymne sand so stürinischcii Beifall , daß sie
da capo gesungen werden mußte . Der junge Coinponist , welcher
auch den Sängerchor dirigirte , wurde auch persönlich ausgezeichnet .
Mit den gewählten Programin - Nmnmerii der RegimentSniufik
wechselten Solo -Vorträge , sowie gemeinschaftliche Gesänge in bunter

Reihenfolge ab , so daß die Zeit wie im Fluge verschwand und der

kurz nach 12 Uhr verkündete offizielle Schluß der Feier die Meisten

überraschte . Die Festversammlung sang stehend die Nationalhymne
und trennte sich , nachdem die Musik den „ Zapfenstreich

" intonirt

hatte . In der „ Kaifer - Halle
" sowohl wie im „ Casino "

erregten die
ans stattlichen Füsilieren der 1 . Compagnie gebildeten Doppel¬
posten in beit Uniformen des alten Hessischen Leib - Garde - Regi -

nleuts ans 1780 ( Zopfzeit ) , 18i0 und 1860 berechtigtes Aus¬
sehen . Mit einem heute Vormittag im Offizier - Casino stattgehabten
Frühstück hat die in allen Theilen auf das Würdigste » erlaufene
Jubelfeier des Füsilier - Regiments von Gersdorff (Hess .) No . 80 ,
die allen Theiluchmern gewiß unvergeßlich bleiben wird , ihren Ab¬
schluß gefunden .

— Personal - Nachrichten . Der neucruannte RegieruuaS -

Affefsor Dr . jur . Sartorius von hier ist der König ! . Negierung
zu Stade überwiesen worden .

= Zum Kan der 3 . evangelischen Kirche sind die Pläne
und Zeichnungen des Herrn Geh . Regierungsraths Prof . Johs .
Otze » nunmehr zur Ausführung genehmigt nnd im nächsten Früh¬
jahre soll mit dem Bane begonnen werden . Der Name , den die
Siir (fit erhalten soll , wird von der evangelischen Kirchengemeit .be -

Vertretung und dem Kirchen - Vorstande festgestellt werden .
- o - Schwurgericht . Als weiterer Fall - gelangt am

16 . November er . die Anklage gegen den früheren MetzgcrgcseLcn ,
jetzigen Bahnarbeiter Lorenz Hofmann von Flörsheim
wegen vorfätzlicher Brandstiftung zur Verhandlung . Die

Vertheidigung des Angeklagten wird Herr Nechlsauwalt von Eck ll .
führen . — Von dem Geschworenen dien sie ist ferner Herr
Gastwirth Carl Krieger in Königstein euibunden und au
befielt Stelle Herr Kaufmann Christian Wilhelm Graß -
mann in Weisel ansgeloost worden .

— Eisenbahn Wiesbaden - Fangenschwalbach . Die Mit¬
theilung über die vom 1 . November ab auf der Bahn WieSbadm -

Langenschwalbach cintreteuden Zugäuderungen bedarf bezüglich des

Zuges 8IW Abends ab Schmalbach einer Berichtigung . Dieser Zug
No . 98a ist dem Fahrplan als ein nur nach Bebarf zu fahrender
Zug neu zugefügt worden , und der bisherige Zug No . 98 — Ab¬

gang 7 Uhr 30 Mi » . Abends von Schmalbach — bleibt nach wie
vor bestehen . — Sodann machen wir noch darauf aufmerksam , daß
vom 1 . Nov . bi ? zum 31 . März der Zug 4 Uhr 20 Mn . früh von

Schmalbach ab in Wegfall kommt und in dieser Zeit der Zug 5 Uhr
früh gefahren wird .

- o - Z « den Kcrbst - Control - Nersantmlunse » haben zu
erscheinen : a . die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ,
b . die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten , c . die lammt «

lichen Mannschaften der Reserve , d . die Mannschaften der

glänzenden Bauperiode unter Kaiser Karl VI . erzählt , aber

auf die letztere war Generationen hindurch ein handwerks¬
mäßiges Bauen von erschreckender Nüchternheit und Reiz¬
losigkeit gefolgt . Während vieler Jahrzehnte konnte als Typus
des Wiener Hanfes die — Kiste bezeichnet werden . Erst
die nicht viel mehr als dreißig Jahre alte Stadterweiterung
hat den Samen gelegt für die Wiener Renaissance , die

nun so fröhlich blüht und gedeiht . Es wäre eine unschätz¬

bare Errungenschaft , wenn aus dieser Renaissance eine leb¬

hafte , weithin wirkende locale Pflege der bildenden Künstler
resultireu würde . In Belvedere hatten die Gemälde ein

prächtiges Heim . Man kennt den auf das Prunkvolle
gehenden Geschmack des großen Baumeisters Fischer von

Erbach , der sich nicht genug thun konnte in decorativem

Schmucke . Das Stadthaus des Prinzen Eugen , jetzt Finanz¬
ministerium , und das Lustschloß Belvedere hat er wahr¬

haft blendend ausgestattet , aber das letztere war eben als

Wohnung errichtet -und nicht als Bildergallerie , und litt

als solche darum an mancherlei Fehlern . Ncunzchn Jahre

wurde an den beiden Museen — dem natur - und kunst¬

historischen — gearbeitet , und während dieser ganzen Zeit
war man darauf vorbereitet , die künstlerischen Kostbarkeiten
aus dem in hoher Lage Wien beherrschenden Barock - Palaste
in ein neues Heim autzwandern zu sehen . Natürlich lief
die Frage mit unter , was mit der Belvedere geschehen
werde . Es hätte zur Residenz des Kronprinzen Rudolf
umgewandelt werden sollen . Die Tragödie von Meyerling
machte diesem Plane ein Ende . Dann hieß es , Erzherzogin
Marie Valerie , des Kaisers Tochter , werde nach ihrer Ver -

heirathung mit dem Erzherzoge Franz Salvator das

Belvedere bewohnen . Auch davon scheint man abgckommen

zu sein ; es würde der Schwester eine zu schmerzliche Er¬

innerung sein , dort zu Hausen , wo ihr unglücklicher Bruder

sich niederlassen wollte . Nun hat das Schloß angeblich die

1891 .

Landwehr 1 . Aufgebots der Jahresklasse 1879 , welche in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September in den aktiven

Dienst getreten sind . Die Versammlungen werden für den Stadt¬
kreis Wiesbaden im Hose der Infanterie - Kaserne , Schwal -

bacherpraße 18 , wie folgt abgehalten : Dienstag , den
24 . November er ., Nachmittags 2 Uhr , für die Mannschaften
der Reserve aus dcn Jahresklasseu 1881 und 1835 , Mittwoch ,
den 25 . November , Vormittags 10 Uhr , für die Mannschaften
der Reserve aus den Jahresklasseu 1886 und 1887 , Mittwoch ,
den 25 . November c ., Nachmittags 2Uhr , für die Mannschaften
der Reserve aus den Jahresklasseu 1888 , 1889 , 1890 und 1891 , die

zur Disposition der Ersatzbehördeii Entlassenen , die zur Disposition
der Truppentheile Beurlaubten , sowie die Mannschaften der Land¬
wehr 1 . Aufgebots , welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep¬
tember 1879 in den Dienst getreten sind .

— P
'

isfionsfest . Der mit dem am 3 . November stattfin -
deudeu Missionsfest verbundene Gottesdienst , in welchem Herr Hof¬
prediger a . D . Stöcker die Kanzelrede halten wird , beginnt
Morgens 10 Uhr , nicht Nachmittags 3 Uhr , wie es in den kirchlichen
Anzeigen hieß .

— Liegen des Allerheiligenfestrs wird die Dampf -

Straßeitvahn morgen Nachmittag Soiiderziige nach Bean - Site zum
Besuche der Friedhöfe fahren .

* Zur Invnliditkils - mtd Alters - Nerstcheenng . Bisher
ist vielfach angenommen worden , daß Hebammen jedenfalls dann
der Versicherungspflicht nach dem Gesetze vorn 22 . Juni 1889 unter¬
liegen , wenn sie gleichzeitig sogenannte Bezirks -Hebammen sind . Im
Gegensatz zu dieser Auffassung hat der Vorstand einer Lersichernngs -
Anstalt den Antrag einer Bezirks - Hebamme auf Zuerkennung einer
Altersrente mit der Begründung abgewiestn , daß die Antragstellerin
selbstständige Gewerbetreibende sei . Auf erfolgte Berufung der
Abgewieseneu erklärte das Schiedsgericht die Hebammen für ver -

sicheruiigspsiichtig und billigte ihr eine Altersrente zu . Gegen dieses
Erkeuntiiiß wurde sowohl vom Vorstand der Versicherungs -Anstalt ,
als auch vom Staals - Commiffar Revision eingelegt , mit welcher erzielt
wurde , daß das NeichS -VersichernugSamt das schiedsgerichlliche .
Ilrtheil aushob und den Bescheid des Vorstandes der VerstchermtgS -
Anftalt wieder herstellte .

* Spvetbeteügee . Wir berichteten kürzlich , daß zwei Rad¬
fahrer eine Preistour — per Eisenbahn machten . Die Sache kam
heraus und wurde dem Gatwerbaitde No . 9 angezeigt . Derselbe
hat jetzt die Beiden „ wegen versuchter und auSgeführter Täuschung
bei Bewerbung unt Auszeichnung für große Tagestouren

" aus dem
Deutschen Radfahrer - Bunde ausgeschlossen .

* Unteroffiziere und Mannschaften der Fandmelzr
zweiten Aufgebots ziehen sich immer noch militärische Strafen
dadurch zu , daß sie eine gewisse Bestimmung des neuen Wehrgesetzes
nicht beachten . Wenngleich diese Mannschaften an bett Coutrolver -

samnilnngen nicht mehr Tdeil nehmen , find sie doch nach wie vor
verpflichtet , jeden Umzug ans einem Ort in den anderen , Verände¬

rungen in ihrem Familtenstande durch Geburt und Tod bis zum
39 . Jahre jedesmal dem zuständigen Bezirksfeldwebel zu melden .

-jj- Pferdezucht . Von der Gestiits - Direcliou zu Dillenburg
sind zum Zwecke der Besichtigung solcher Stuten , die in der bevor -
fteheitbeit Deckzeit den Königl . Beschälern zugeführt toetbett sollen ,
folgende Termine anberaumt worben : In Erbenhei tu Montag ,
den 9 . November , Morgens 9 Uhr , und an demselben Tage in
Höchst a . M . Nachmittags V !« Uhr . Wir machen bie Pferdezucht »
hierauf aufmerksam .

— Diebstahl . Heute Morgen 5 Uhr wurde durch bett Nacht¬
wächter F . H . ein Manu ertappt , der einen großen Salonteppich ,
angeblich als gefuubett , fortsthleppte , in Wahrheit denselben aber
gestohlen hatte .

P .- B . Verschiedene » . Gestern Abend wurde in der Tannus -
straße ein Reisekoffer von einem Rollfnhrwerk gestohlen , welcher
heute Morgen au öer Erbeuheinter Chaussee nut eittgefchlagettem
Deckel und theilweisc seines Inhalts beraubt miebergeftmbett würbe .

Bestimmung , für dcn dauernden Aufenthalt des Erzherzogs
Franz Ferdinand von Oesterreich - Este , des präsumtiven
Thronfolgers , adoptirt zu werden . . . Daß das Belvedere

als geeignet erachtet wird für solche Bestimmung , ist für

dasselbe als Gemälde - Galleric nicht eben das beste Zeugniß .

Im kuusthistorischen Museum z . B . , wie wir es jetzt be¬

sitzen , könnte schwerlich Jemand wohnen !

Wie gesagt : Malerei , Bildhauerei und was mit ihnen
verwandt ist , das Alles stand in Wien während etlicher

Menscheitalter abseits in Aschenbrödel ' s Ecke . In unseren

Tagen schien in loco ein goldenes Zeitalter der Malerei

anbrcchcn zu wollen , als Hans Mark art hier Hof hielt ,
Schule machte und den Mittelpunkt einer lärmenden Be¬

wegung bildete . Ein Farbcnrausch hatte sich Wiens be¬

mächtigt ; er ist nach Markart ' s Tode verflogen , und unser

Kunstleben — insofern es sich nicht um Schauspieler oder

Sänger handelt — droht wieder zu versumpfen , wenn ihm
nicht warmes Blut in die Adern geleitet wird . Ein Kunft -

lebcn kann aber nur , dort gedeihen , wo die Bevölkerung ihm
ein inneres Interesse entgegenbringt . Unser neues Museum

wird also zugleich eine Art Erziehungsanstalt sein müssen .

Ihm fällt die Aufgabe zu , zwischen den Wienern und den

bildenden Künsten einen intimen Rapport herzustellcn , eine

Aufgabe , welche der großartige Bau wohl zu lösen im

Stande ist . Denn tausende und tausende Leute kommen ,
um das prächtige Haus zu sehen ; unwillkürlich bekümmern

sie sich auch um den Inhalt , und wer heule nur dem Ge¬

bäude einen Besuch abstattet , findet sich vielleicht morgen
wieder ein , weil ein Bild von Tizian oder Rubens es ihm
angethan hat . Die beiden Museen , von geschwisterlicher
Achnlichkeit , sind den Wienern schon geläufig geworden als

Wahrzeichen der Hauptstadt . Diese riesigen Schatztruhen —

wie man sie mit Recht genannt hat — mit den aus ihtten
hervorwachsenden Kuppeln gehören heute bereits rur Lbüsioo »
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Erinnerung für alle Ftsttheilnchmer . Sch . v . B .

Rahmen des Ganzen fügte , wie denn auch ein der er¬
wähnten Ouvertüre folgender , von Herrn Premier -Lieutenant
Wright verfaßter und gesprochener Prolog in trefflicher Weise
der Bedentung der Soldaten Rechnung trug und in kräftigen Worten
den ebenso schönen , als treffenden Gedanken aussprach , daß die
stolzen Burgen , so ruhmvoll oft vertheidigt , zwar gefallen und ge¬
brochen feien , doch heutzutage sei jedes deutsche Regiment eine Burg ,
fester und dauernder , wir jene unttekalteristchen Bergfesten es waren .
Ein Hinweis auf die Burg der Treue , auf das 8V . Regiment , schloß
diesen von wahrer , vaterländischer nnd soldatischer Begeisterung
dietirten Hymnus . — Wie das Drama , so kam auch die leicht¬
geschürzte Kunst Terpsichores zu ihrem Rechte und der von Frl .
Balbo erfundene , ebenso originelle , als graziöse „ Schwelmertanz

"

trug unserer trefflichen Balletuieisteriu einen Hervorruf und so an¬
dauernden Beifall ein , daß der Tanz wiederholt werden mußte .
Frl . Balbo hatte sich auch um das Arrangenrent der drei oben er -
wähnten , von Angehörigen des festgebendeu Regiments exact ausge -
sührten lebenden Bilder sehr verdient gemacht . Diese Scene » waren
ebenso lebendig , als wirksam geboten und immer wieder mußte sich
der Vorhang heben . Herr Köchy gab vor jedem eine gelungene
poetische Erklärung , verfaßt von den Herren Prem .-Lieutenants
Wright und Baur , dis auch als Erfinder dieser schönen Bilder
zu gelten haben . Ti « Capelle des Regiment » unter der bewährten
Leitung des Herrn Münch , von welchem auch ein Marsch einge¬
legt war , füllte die Pausen durch treffliche Musik au, , während von
den oberen Rampen her ein stinmningsvoller Chor , gebildet aus
ehemaligen Regimentsangchörigen , passende Lieder zu den einzelnen
Bilderik sang . Di - Schknhapotheoft , die Huldigung des ganzen
Volkes vor den drei ersten Kaisern des neuen Reich » , wurde von
der Prenßenhyiune begleitet , die alle Anwesenden stehend mitsangen .
So schloß die Vorstellung in weihevoller Weise und sie bildete in
ihrer wohlgelungenen Gesammtheit gewiß eine schöne und dauernde

---- 1 ■ jl - - -1- - . ej

seien geeignet , Furore zu machen . Aber wie es um
und Tondichtung bestellt sei , die Hofoper wird „ NW
Pazmann " Dutzende Male geben müssen , bevor dit

erste Neugierde befriedigt sein wird . Wenn ein Kunsts
werk nebenbei auch ein gesellschaftliches Ereignis
bedeutet , so braucht den Urhebern desselben nicht bange zu
sein um die Theilnahme des Publikums . Wie sollte fi<i
„ tout - Vienne “ nicht intercssiren für den Zwcibnnd Strauß
Doczy ? Der Walzerkönig , der dir ganze civilifirte Welt mit
seinen zauberischen Rhythmen und Weisen bcherrfcht , bet
Mann , nach dessen Pfeife man allüberall tanzt , vom Palast
bis zur Hütte , an den Ufern der Donau wie in den Hinter¬
wäldern Amerikas — und mit ihvt der iroittfch - romanM
angelegte Poet , der es vom Gerichtsreporter einer Zeitung
in jungen Jahren zum Ministerialrathe , zum Vertrauter
des Ministers Grafen Andruffy gebracht hatte , zwei viel¬
genannte Menschen , deren Zusammenwirken die öffeuM
Neugierde nicht wenig reizt . Johann Strauß ist vor einige «

Tagen 66 Jahre alt geworden , aber seine schlanke , anftechst
Gestalt läßt ihn jünger erscheinen , und , wenn die bewußte »

Eingeweihten Recht haben , gewahrt man auch an feinet
neuen Schöpfung keineswegs die Nähe der Siebzig . SubW
Doczy , der Dichter des „ Kuß "

, gehört einer jüngere * i
Generation an — er zählt noch nicht fünfzig — aber fe#

Langem ist er einer der populärsten Männer von W - .
Es gibt Menschen , deren Erfolg und Carriören wie ein8

allgemeine Angelegenheit , wie eine öffentliche ^ nuugenfcN
betrachtet wird . Unter diese Auserwählteu ist Deutsch - UnB
D6czy einzureihen .

^
Gefällt die neue Oper , so werden die

Wiener sich freuen , als hätte jeder Einzelne von ihnen den

Text dazu geliefert . Ist es unter solchen Umstünden wirSiä
ein Wagniß , wenn ich mir getraue , „ Ritter Pazmamt

" a «
alle Fälle eine auf lange hinaus gesicherte Zugkraft itt

prophezeien ? F . Groß .

Aus Kunst und Keberr .
* Königliche Schauspiele . Freitag . Zur Feier des

25 - jährigen Bestehens des Füsilier - Regiinents von Gersdorff ( Hess .)
Ro . 80 : Ouvertüre zu „ Ricnzi

" von Richard Wagner . —
Prolog . — Deutsches Volkslied von Haydn . — Scherzo
aus der „ Wallensteins - Symphonie

" von Rheinberger . — Wallen¬
stein » Lager . Dramatisches Gedicht in 1 Aufzug von Friedr .
von Schiller . Musik von Eberwein . — Menu et von Haydn . —
Schwelmertanz , arrangirt von A . Balbo , ausgeführt vom
Ballet - Personale . — Schlachtmusik aus dem kriegerischen Ton¬
gemälde 1870 — 71 von Saro . — Lebende Bilder . 1 . Bild :
1693 Hessisches Leibgarde - Regiment in der Sternschanze von Rhein -
f - ls . Der 6 . August bei Wörth , Marsch von F . W . Münch .
2 . Bild : 1870 im Bivouak bei Sedan . Möllendorf -Parademarsch .
3 . Bild : Huldigung . Wahrlich , ein reichhaltiges Programm , abwechs¬
lungsvoll und festlich zugleich . Die Ouvertüre zu Wagners „ Rieuzi

"
,

von Herr » Musik - Director Weber mit gewohnter Verve dirigirt ,
brachte sogleich die rechte , feierliche Stimmung in das
bi » auf den letzten Platz gefüllte Hans , in dem die zahl¬
losen Uniformen der Offiziere in Parquet und Balkon
und die der Soldaten , welche die Gallerie Kopf an Kopf besetzt
gelten , ferner die Festtracht der Civilisten , deren auch viele mit
dem « fernen Kreuz geschmückt erschienen , und die lichte Tracht der
Damen einen ungewohnten , aber äußerst glänzenden Eindruck
machten . Zum Hanptstück hatte man da » bunte Kriegsbild unseres
großen nationalen Dichters , hatte man „ Wallensteins Lager

"
ge¬

wählt . Wir für unseren Theil hätten er für richtiger gehalten ,
wenn man den wackeren Füsilieren an diesem Ehrentage des Regi¬
ment » ein dem modernen Soldatenleben näher stehendes Bild ge¬
böten hätte , das zugleich mit aller dramatischer Kraft die Be¬
deutung der Soldaten für des Vaterlandes Bestand , das seine hohe
Pflicht betonte und außerdem ein anregendes Bild seines Pflicht¬
bewußtseins gegeben hätte . Ein solches , in lebendiger Weise auf
der Bühne vorgeführt , bietet zweifellos die beste Jnstrnctionsstunde
über Ziel nnd Zweck des wackeren VaterlandsvertheidigerS , und
ein Act aus Heyfcks Colberg oder dergl . wäre da vielleicht ge¬
eigneter gewesen , als dieses Treiben der vaterlaudslosen Wallen -
ßekU '

schen Soldateska . Anderseits muß man anerkennen , daß
sich Schiller ' » Werk an sich sehr Vortheilhaft in den bunten

die im 16 . Jahrhundert von Erzherzog Ferdinand von
Tyrol auf dem Schlosse Ambras bei Innsbruck angelegt
wurde — das Münzen - und Antiquitäten -Cabinet , ein
großer Theil der weltberühmten kaiserlichen Schatzkammer
sind einem gemeinsamen Rahmen eingefügt worden —
Wunder , daß man des Schauens kein Ende findet nnd daß
Einem schier schwindelt ob der gewaltigen Menge des
Merktvürdigen ! Einen Augenblick dachten die Hofbehörden
(Museum und sein Inhalt find fideicommiffarksches Eigen -
thum der katserlichen Familie ) daran , das kunsthistorische
Museum gegen Feuerögefahr zu versichern . Bald mußte dieses
Vorhaben aufgegeben werden , denn als man zu schätzen anfing ,
gerieth man bis zur Hälfte der zweiten Mlliarde — keine Ver -
sichernngs - Gesellschast hätte sich ( trotz des Rückversicherungs -

wesensjaufdieGefahreneiuerfolchenAflekuranzfummeeiulassen ,
keine Hofbehörde die sich ergebende Prämie entrichten mögen .

Die Eröffnung des Museums nahm eineu so ge¬
wichtigen Platz in der Chronik der letzten Wochen ein , daß
dem Berichterstatter nicht viel Anderes zu erwähnen übrig
bleibt . Aus Gewiffenhaftigkeit mir will ich verzeichnen , daß
im Hofburgtheater ein außerhalb Wiens schon bekanntes
Lustspiel , „ Der Mohr des Zaren " von Richard,Voß , im
Burgtheater halb und halb , dagegen „ Dämon Gold " ein
Sensationsstück von der überwundenen Art im deutschen
VolEtheater ganz und gar durchgefallen ist . Die nächste
Zuüinft wird auf theatralischem Gebiete manches Sensationelle
bringen : im Burgtheater Gerhard Hauptmann ' s „ Einsame
Menschen "

, in der Hofoper „ Ritter Pazmann " von Ludwig
Doczy und Johann Strauß . Die erste Aufführung dieses
Musikwerkes , auberaumt für den 19 . d . M . , wird viel Un¬
glück anstiften — unter den Leuten nämlich , welche durch¬
aus mit dabei fein wollen , denen zu Liebe man aber das
Opernhaus nicht erweitern kann . Eingeweihte , wie es derer
in solchen Fällen immer giebt ^ versichern , Text und Musik

nomie Wten ' s , aus der man sie sich kaum mehr hinweg¬
denken kann . Und wie das Aenßere sich unseren Sinnen
vnentreißbar eingeprägt hat , so nimmt die innere Aus -
Mttnng das Auge zauberisch gefangen , nnd wer einmal in
diesen Räumen gewandelt , kommt unbedingt wieder , und
wstd schwerlich müde , das bereits Geschaute von Neuem zu
sehen und zu bewundern . Man hat dem Erbauer , Frei -
yerrn von Hasenauer , den Vorwurf gemacht , daß er zu
kchc nach dem Prächttgen strebe . Nun , in der That , sind
Mde Museen , namentlich aber das kunsthistorische , ver -
ttüffend reich an Effecten der Ausstattung , aber Rcich -
kyMn ist noch nicht Ueberladung , und Hafenauer
wenht dieser mit feinsinniger Behutsamkeit aus . So viel -
Uche Effekte er durch Gold und Marmor , durch die
Symphonie der verschiedensten , seltenen Gesteine , durch die
Zuhilfenahme des Malers und des Bildhauers zu erzielen
Wcht , so freigebig er jeden Zwickel , jede Lünette mit einem
« sonderen Schmucke versieht , er weiß doch recht gut , wie
tteit er gehen darf , ohne in Uebertreibnng zu verfallen rmd

Zne die Nebensache über die Hauptsache zu stellen . Jrn
Knstlenschen Museum läßt er feiner Prachtliebe in den

'Vorräumen die Zügel schießen , dort , wo es dem Archikecten
gestattet ist , eine Einleitung zu entwickeln ; in dem Moment ,
wo die Künstler selbst das Wort nehmen , zieht der Bau¬
meister sich zurück , stimmt einen ruhigen Ton an , drängt

,Och nicht vor — er weiß , daß er den Kürzeren zöge , wenn
er mit den Einwohnern des Hauses wetteifern wollte .
Hasenauer schreibt gerne glänzende Vorreden ; im Burg -
Beater heißt die Vorrede : Foyer , im neuen Museum :
Vestibüle , Treppenhaus , Kuppelraum . . . Was hier auf
die Vorrede folgt , das läßt sich in der Fülle seiner Er -
ßhemungen nicht beschreiben . Man muß sich gegenwärtig
haften , daß etliche bisher getrennte Museen hier nun ver -
kinigt sind . Das Belvedere , die Ambraser Sammlung —

Provinzielles .
* Ans » er Umseaend . In Biebrich begeht am

1 . November d . I . der Briefträger Herr Ph . Werner fein
W - jahrrgeS Dienst - Jubiläum . Herr Werner versieht seinen Dienst
v « m dortigen Postamt nunmehr seit 34 Jahren mit größter Ge -
wlgmhastigkeit .

Am königl . Landgericht in Frankfurt wurde dieser Tage ein
tzhcscheidungS - Prozeß verhandelt , der in Homburg v . d . H . spielt

Ehemann ist ein früherer Militär , die Ehefrau stammt au »
einer Villa bei Bonn , welche vor einiger Zeit für die Schwester
®e » Kaiser » Wilhelm bezw . für deren Gemahl angeküisst worden
ist . Angeblich sind während der Ehe der Streitiheile bedeutende
Summen verbraucht toorbtn . E » wurde beschlossen , späterhin in
der Sache weiter zu verhandeln .

Die Frankfurter Polizei scheint infolge des kaiserlichen
Erlaßes gegen das Ziihälterthiim in schärferer Weise vorzugeheu .
Die unter Sitteneontrolle stebeuden Jufassinen des Polizeigefäng -
niffes wurden darüber befragt , ob sie einen Zuhälter haben oder
nicht , ob sie ihn ernähren müssen , sowie nach Namen , Geschäft und
Wohnung des Betreffenden . Die meisten Beschützer sind sogenannte
„ Agenten

"
. Der Gewerbeschein allein aber schützt sie in Zukunft

nicht mehr , sondern die Besitzer muffen nachweisen , daß sie auch
arbeiten . Eine Anzahl dieser Existenzen wird nach den polizeilichen
Erhebungen fiftirt werden .“

etreffs des Raubmordes an dem Landwirt !» Arndt wird den
^ Reueu Hess . Volksbl .

" ans Mörfelden geschrieben : „ Verschiedene
Luite von hier waren vor die Staatsanwaltschaft in Darmstadt
geladen und dort wurde ihnen eine Persönlichkeit vorgeführt , in
welcher sie mit Bestimmtheit den Mann erkannten , der sich , wie
« eineldet , am Abend des 23 . October in verdächtiger Weise in
Mörfelden umhertrieb . Diese ihnen vorgestellte Persönlichkeit ist
der verhaftete Christian Kuhmichel , so daß jetzt kaum mehr zu
bezweifeln ist , daß dieser die verruchte That verübt hat .

"

In Darmstadt hat trotz eines Gutachtens des Ober -
Gesundheitsraths , welcher die Benutzung von Schullocalen durch
Erwachsene als äußerst gesuudheitsgesährlich erklärt hatte , die
Stadtverordneten - Versammlung einen Antrag der Hochbau -
Commission , sämmtlichen Vereiilen , die seither für ihre Hebungen
tn den Abendstunden städtische Schullocale benutzten , zu kündigen ,
abgelehnt .

m „
= Personal - Nachrichten . Der Assistenz - Arzt 2 . El . der

Reserve , Goettgens , vom Landwehr -Bezirk Limburg , ist zum Assi -
steirz -Arzte 1 . El . befördert .
MBBJ ----- — 11 ■' ■■■■ ■■

* Spiel - Entrvnrf des Königliche « Theater » . Sonntag ,den 1 . Now : „Die Huaenotten .
"

( Htbaiu , Page : Frl . Warbeck von
hier , als Gast .) Dienstag , den 3 . : „ Martha .

"
Mittwoch , den 4 . :

„ Schuldig .
"

Donnerstag , den 5 . : „ Nervös .
"

Freitag , den 6 . : Bei
aufgehobenem Abonnement : „ Loheirgrin .

"
Samstag , den 7 . : „ Pension

Schüller .
" (Sonntag , den 8 . : „ Carmen .

"

„ L
== Kurhaus . In dem morgen Sonntag Nachmittag statt -

stübenden Symphome - Coiicerte der Kur - Capelle komnien zur Auf -
führung : Divertimento in F - moll von Gonvy , Siegfried - Idylle von
Rich . Wagner und Symphonie No . 8 in F - dur von Beethoven —
Das erste Cyclus - Concert findet Freitag dieser Woche unter Mit¬
wirkung der K . K . Kainmersäiigerin Frau Lilli Lehmonn -Kalisch
und des Herrn Hofoperiisängers Paul Kalisch statt . — Für die
erste der öffrittlichen Vorlesungen , welche am Montag , den 9 . Nov
stattfiudet , ist Frau Auguste Wilbrandt -Baudius gewomien .

* Ktchard Sürfchmann , der durch fein Auftreten im letzten
Winter hier 6er dem Publikum noch im besten Andenken steht , wird
am Montag , den 2 . November er . , Abends 7 Uhr , im großen Saale
des „ Victoria - Hotel

" wieder eine seiner berühmten Recitassonen halten— Der blinde Künstler spricht bekanntlich ganze Dramen aus dem
Gedächtnisse mit scharfer Charakterisirung der einzelnen Personen
nnd erjtaimhdjer Modulation der verschiedenen Stimmen — man

Siibt ein ganzes Personal vor sich zu haben , ioenn man mit ge -
offenem Ange dem Redner folgt . — Stoff des diesmaligen Vor¬

trages wird die großartige Tragödie der Kindesliebe und des durch
jchnoden Undank veranlaßten Wahnsinns — König Lear von
Shakespeare — bilden . Gerade mit der Recitatton dieses gewaltigen
« eelengemaldes hat der geniale Künstler aller Orten den größten
Erfolg erzielt . — Sowohl für den Erwachsenen , als auch für die
äugend kann es kaum einen interessanteren Vortrag geben — und
uni auch den Schulern und Schülerimien der höheren Lehranstalten
und Penponate den Zutritt zu ermöglichen , sind die Preise der
Platze entsprechend ermäßigt . Eintrittskarten sind zu haben in
der Buchhandlung von Jurany & Heusel ' s Nachf . (81. Reichte ) ,
Langgasse 43 .

m
= d " » Spanaenb - rg ' schr Conservatorinm ( Musik -

Padagoaium , Taunusstraße 29 ) beabsichtigt seinen Lehrplan mit
Beginn des November dahin zu erweitern , indem an dem Institute
letzt Gelegenheit geboten ist . Unterricht im Sologesang , sowie
im Damen - Chorgesang zu erhalten . Ersteren wird der in
weiteren Kressen vortcheikhaft bekannte Componist und Gesanqs -
lehrer , Herr I . Wendel , letzteren der sich eines guten Rufes al «
Solosanger , sowie Dirigenten erfreuende Herr W . Geis leiten . In
der Chorgesangs - Classe für Damen soll eine gründliche
Unterwessruug zum „ Vom Blatt singen "

, sowie die künstlerische Aus -
uhrung von Frauenchören , welche bei den Veranstaltungen des

Instituts zum öffentlichen Vortrag gelangen sollen , erstrebt werden .
Der Unterricht , der an einem Tage in der Woche zwischen 5 und
6 Uhr ertheilt wird , ist gratis und ist die Betheiligung einer Anzahl
tnrnnbegabter Damen sehr erwünscht .

,
* Mufik . Einen , Telegramm au « Rom zufolge

der Generalprobe von Marcagni ' s „ Freund Fritz "
ich die Ansichten über den voraussichtlichen Erfolg getheilt drei

Nummern werben indeß als von bezaubernder Schönheit bezeichnet

r — 1 , ......... '

.
* y ®r ( » <mHnt . Sarah Bernhardt , von der d»

rikaner unlängst behaupteten , sie fei ihre Landsmännin i&
man dem Geburtsschein glauben darf , den sie für ihre

'
» 2

in da » Coiiservatorinm am 29 . November 1859 beibtaAt » <
einer Berlinerin , Julie Bernhardt , Modistin , 23 Jahre
eines ungenannten Vaters . Sie selbst gab ihre Mutter inte,1
eine holländische Jüdin aus . — In Wien ist am 28 bsm
Musiker Johann Dubez im 64 . Lebensjahre gestorben

'

ivar bekannt als Concertist auf der Harfe , Guitarre , I
Violine . Er spielte schon als Knabe hn Theater -Orchester d -eK !
und später jahrelang in der Hofoper die Mandoline . Ercon ^
sehr viele Stücke für die Zither , welche popnsiir geworden fai

™
s

* Zildend « Kunst . Der Kaiser hat dem engUscheu -Nnn , -
maler Sydney Hodges , welcher dem Ethiioarap

'
hifcheu M »? :

tn Berlin unlängst ein wohlgetroffenes Portrat des . verstorL I
Dr . Schliemann zum Geschenk machte , eine große goldene £
verliehen . Der huldvolle Akt des deutschen Kaisers hat S
Kressen der englischen Künstler eine sehr beifällige Aufnah ^

'
j

* Literarisch « . Die Eckstein 'sche Verlagsaustalt , Berli » , P
welche bereits in Lieferungen ein Prachtwerk : , Das Parlaw ,

‘

( osterreichisch - iingarssch ) herausgegeben hat , beabsichtigt nu »^ :
auch das deutsche und preußische Parlament in Wort und Bilds
Darstelliliig zu bringen . Eine uns vorliegende Lieferung 1™ !
eine schöne Ausstattung und guten Text schließen .

* Die dänische Grönla » d » - Er - edi1kon . Ans M l
Hagen wird der „ Fr . Z .

" vom 27 . d . M . geschrieben : Nach , I
Mittyeilungen , die der schottische Walsischfahrer , Capitan Robert ! -
hierher gebracht hat , ist es dem Leiter der dänischen Grönlip
Expedstttop , Lieutenant Ryder , der mit dem Dampfer „ Hekla " ,7 . Juni Kopenhagen verließ , gelungen , im August das feste ft»
an der Ostküste Grönlands zu erreichen . Das ist ein sehr wichtj I
« efultat , welches hier mit großer Zufriedenheit begrüßt worde « \
„ Hekla

'
hatte am 20 . Ium dar Polareis erreicht , man fand «j ?

daß das Eis sich in diesem Jahre sehr weit gegen den Süden erftre |
und das Schiff blieb in einer Eisbncht bei Jan Mayen li» E
Die Stelle , wo „ Hekla

" Land erreicht hat , liegt zwischen dem 7st »
71 . Gr . nordl . Br .

Zur K « chdrucker - Kewes « » g .
Die „ Franks . Ztg .

"
schreibt n . 8t . : „ Die Leiter der jetzigeikd s

wegnua gehen , wie wir jüngst aus den Auslassungen b,
Gehilfeiro . rgans dargethöi .- haben , darauf aus , ja , es M f
chnen Hauptzweck bei der Sache zu sein , die Tarifgemei , -
schäft , d . h . das Mittel , in gemeinschaftlicher friedlicher Beralh , L
die Interessen des Geiverks und nicht am wenigsten die berf |
hflfen zu fördern , an » der Welt zu schaffen . Sollte ih, k
dies gelingen , was wir immer nock) nicht an nehmen möchten m
ledenfalls , m Interesse der Gehilfen miss Tiefste bedauern ioiitia :
fo würde allerdings voraussichtlich auch die Erreichung einer ne»

:

stündigen , geschweige denn einer achtstündigen Arbeitszeit toiäi 8
erheblich ferner gerückt werden . " — Aus den Verhandlungen ch I
Buchdnlckerversanmilung im Mkriausaale zu Frankfurt geht u. I V
hervor , daß es für » othig erachtet wurde , die Ansstaiidsliistm i

I Mr Einigkeit zu mahnen . Es scheittt demnach schon Zwiespalt --
geben zu haben . y

*

I » derZeitnngsdruckerei de » „ Berlmer Tagblatt " sind 66 Sch
beschäftigt , für welche im Durchschnitt der Wocheilloh -
45 Mk . beträgt , während der höchste Satz sich aus 60 Mk . p
Woche beläuft . Die Maschinenmeister an beit Rvtationsmaschii «
verdienen im Durchschnitt 45 Mk . die Woche , der höchste Satz k
trägt 62 Mk ., einige erreichten sogar nicht selten einen VerdÄ
von 65 Mk . pro Woche . Die Stereotypeure erhalten im Diwt
schnitt pro Woche 55 Mk ., während der höchste Satz sich anf 70 ®
und darüber pro Woche beläuft . Diese Löhne sind , selbst wenn m
die theuret , Verhältnisse der Reichshauptstadt in Bettacht zich
sehr hoch und man wird zugestehen , daß , wenn man diese Lohnst t
mit dem Verdienst vergleicht , der m anderen Gewerben selbst I M
angestrengtester Arbeit zU erzielen ist , die angedrohte Streik st
bewegung seitens der Zeitungssetzer kaum begreiflich esscheiü t
» Das Buchdruckergewerbe,

"
fo sagt da » gen . Blatt , k

hört im Allgemeinen und namentlich da , wo es nch um die |
stellung von Zeitungen handelt , zu den am besten bezahlt «
Bernsszweigen . Es ist auch eingestandenermaßen nicht ei«
Nothlage der Arbeiterschaft , welche den Verband derBuchdruckergehils « ff
veranlaßt hat , mit neuen Forderungen an die Prinzipale fjerw I
zutreten . Man hat es hier im Gegentheil mit einem Versuch p =
thun , durch eine Kraftprobe der Gewalt mW Machte k
Arbeitnehmer ben Arbeitgebern gegenüber den Beweis t I
führen , daß diese Letzteren nur von der Gnade b er Arbeiten [
schäft abhängen , und man hat eines der edelsten GeM |
das Solidaritätsgefühl , dazu gemißbrancht , um in diesem Falb
als aurschlaggebendes Kampfmittel der Gehilfenschaft den S «
erringen zu helfen .

"

*
8>uf der oben ettvähiiten Frmikfurtrr Versammkiing conftatirit f

ein Herr Domino , daß in ganz Deusschland über 20,000 Gehilfe » s
aufgesagt hätten . In 70 Städten seien von 200 Geschäften tii '

etwa 3000 Collegen die Forderungen bewilligt . ( Das ist ein Dtp I
schwindender Prozentsatz und es handelt sich dabei nm geringe « |
Geschäfte , die mir kleine Löhne bezahlten und welche zweifellos bn

3angeneit Bedingungen nur so lange hakten , als es ihn » -
leiiltch erscheint . D . R .)
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Ausland . i

* Oesterreich Ungar « . Das Geniewesen , welches
bisher dem Kriegsminister untergeordnet war , untersteht
mit Beginn des nächsten Jahres dem Befehl des Chefs des

Geueralstabs . — Wegen des Turfscandals wurde eine

Interpellation eingebracht , worin strenge Maßregeln gegen
die Schwindler gefordert werden . — Seit einigen Wochen

ist im sozialdemokratischen Lager Oesterreichs eine

bedeutende Spaltung ausgebrochen . Seither hat sich der

Streit noch verschärft , die Kluft erweitert . Die zwei sich
gegenüber stehenden Parteien , die sogenannte gemäßigtere
und die radicale , bekämpfen sich mit aller Heftigkeit , keine

von ihnen vermochte aber bisher die Oberhand zu gewinnen
und den Gegner zu besiegen . — Peinliche Sensation ruft
in Budapest die Nachricht von dem Avancement des Haupt¬
manns Uzelacz hervor , dessen demonstrativ ungarfeind -

. liches Benehmen bei der Anwesenheit des Königs in Fiume
den Anlaß zu der sattsam bekannten Militäraffaire gab .

Uzelacz wurde nämlich anläßlich des November - Avancements

vom Hauptmann zweiter zum Hauptmann erster Claffe be -

- fördert . Die äußerste Linke bereitet eine neue Interpel¬
lation vor . — Professor Billroth in Wien besprach in einer

Vorlesung die Folgen des neuen Gewehres im Kriegsfälle
und führte ans , das Sanitätswesen sei ungenügend
gegen die neue Waffe , welche einen Krieg schnAl beende .

"

* Frankreich . Die rumänische Gesandtschaft
in Paris erklärt , sie wisse nichts von einer Reise des

: rumänischen Thronfolgers nach Paris , noch von einer Ver -

■ heirathnng mit der Tochter des Herzogs von Edinburg . —

i Die „ Boss . Ztg .
" meldet aus Paris : Die Erzbischöfe von

' Paris und Toulouse richten an den Erzbischof von Aix

Glückwunschschreiben , welche sie gleichzeitig in den bischöf -

: liehen Blättern veröffentlichen . Sie beneideten den Erz -

bffchof von Aix wegen der anferlegten Prüfung . ( !) — Der

t Senat nahm im Prinzipe die Aufhebung des Einfuhr -

- Verbots für amerikanisches Schweinefleisch an . — Aus
l Brüssel giebt „ H . T . B .

" eine Meldung , welche , wenn sie

i sich bestätigt , dem Charaktergemälde Boulanger
' s noch

? den Zug des ganz gewöhnlichen Schwindlers und Betrügers
hiuznfügen würde . Es bestätigt sich, daß die Erbschaft der

i Frau Bonnemain mit Schulden überlastet ist , und daß
Boulanger nach deren Tode eine falsche Erbschaftsdeclaration

- gemacht hat , um die Gläubiger der Bonnemain zu hintcr -
‘

gehen . Boulanger griff zum Revolver und erschoß sich, um

seinem vollständigen Ruin und einer Anklage wegen Betrugs

zu entgehen . Die Gläubiger hatten bereits einen ArUrag auf
=

Beschlagnahme der ganzen Bonnemain ' schen Erbschaft ein -

i gebracht . — Der vom Justizminister ausgearbeitete Gesetz -
•

entwarf enthält Strafen nicht nur gegen die Zuhälter ,

sondern auch gegen die abscöne Literatur . — Dem „ Ternps
"

wird gemeldet , die spanische Negierung ernannte eine

Offiziers - Commission zum Zwecke vergleichenden
Studiums der von den europäischen Mächten eingeführten

Infanterie - Bewaffnung . Die Commission trifft dem -

, nächst in Paris ein .
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Nach > I
iobech 3 » der Mordsache Ritsche haben sich mehrere Umstände

ergeben , welche den verhafteten Schulze bedeutend entlasten .
Die Influenza grassirt , wie auS Ratibor telegraphirt wird ,

in dortiger Stadt und int Kreise Neisse und tritt in sehr bös¬
artigem Charakter auf . Complicatiouen der Influenza haben dem
„ Oberschl . Anz .

"
zufolge bereits mehrfache Todesfälle herbeigesührt .

Eine ganze Anzahl von Personen in Altena ist an dem Genüsse
trichinösen Schweinefleisches erkrankt . Das betreffende
Schwein war im städtischen Schlachthause als trichinenfrei befunden
worden , bei der Nachuntersuchung fand man aber zahlreiche ein¬
gekapselte Trichinen .

Air „ Baron Telecki "
hat sich in Berlin in einem Hotel

ersten Ranges ein Fremder eingeführt , der in der kurzen Zeit von
drei Tagen bereits die Zechschuld von 130 Mark contrahirt hatte
und daim , ohne diese zu begleichen , verschwinden wollte . Er wurde
indeß noch rechtzeitig daran gehindert und man stellte fest , daß der
„ Herr Baron " ein stellenloser Comptoirist Namens Moses Tnrtel -

der Tasche hatte . Die
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nommen .
Gegen den stad . jur . von Zedlitz - Neukirch , welcher bekanntlich

vor einiger Zeit seine Geliebte , eine Dame der Halbwelt , erschoß
und dann eilten Selbstmordversuch machte , ist nunmehr die Vor -
untersnchung abgeschlossen , v . Zedlitz - Neukirch wird sich ungefähr
Mttte November vor dem Schwurgericht in Leipzig wegen Mordes
zu verantworten haben .

Als das englische Kanonenboot „ Sabrina " in Plymouth
Hebungen im Geschützfeuer vornahm , kenterten mehrere in der
Nähe befindliche Fischerboote : dabei ist ein Fischer ertrunken .

Aus London wird berichtet : Am Montag starb in Southampton
der letzte der britischen Offiziere , welche in der Schlacht von Waterloo
gegen Napoleon kämpften , der Oberstlieutenant William Hewitt .
Am 2 . Juli 1795 geboren , trat er 1811 als Fähnrich in die Armee
ein und war zur Zeit der großen Schlacht bis zum Unterlietttenant
avancirt . Er nahm im Jahre 1828 seinen Abschied .

Das Dorf Rebstein ( St . Galler Oberrheinthal ) ist abge¬
brannt ; es sind 54 Firste » , darunter 35 Wohnhäuser , zerstört und
zugleich ein Taubstummer und viel Vieh verbrannt .

Die Untersuchnng gegen einen Mädchenlehrer in
Heidenheim ( Württemberg ) nimmt immer größere Ausdehnung an .
Einheimische und auswärtige Mädchen , sogar solche , welche schon vor
Jahren aus der Schule entlassen wurden , sind von der Staats¬
anwaltschaft vernommen worden .

Jn Rottenburg brannte es zum sechsten Male in diesem
Jahr und wieder wurde das Feuer gelegt . ES brannte das sehr
schöne „ Gasthaus zum Ochsen

" ab .
In Neuß wurde Nachts auf dem Markt ein Mordversuch

auf einen erst acht Tage im Dienst befindlichen Schutzmann ver¬
übt . Eine Kugel traf dessen linke Hand , welche er in der Mantel¬
tasche hatte , und zersplitterte deren Zeigefinger . Von dem leider
eittkommenen Thäter fehlt jede Spur .

Ein ebenfalls an Jack den Auffchlitzer erinnerndes Ver¬
brechen ist , tote eine über Madrid kommende Depesche meldet , in
der Nacht zu Domterstag auch in Malaga verübt toordeu . Das
Opfer wurde in gräßlichem Zustande aufgefunden , von dem Thäter
hat man keine Spur .

Aus den verschiedensten Gegenden liegen auch heute wieder
Meldungen von Frost , Schnee und starkem Reif vor . Der Winter
ist eingezogen .

Ein verheerender Wirbelsturm suchte die Stadt Genügten
in Ohio heim , zerstörte 30 Häuser und verletzte viele Leute . Der
Schaden beträgt huudetttansend Dollars .

In Atlanta in Texas wurde ein Neger , der die Frau und
Kinder feines Brodherrn grausam ermordet hatte , von der er¬
bitterten Volksmenge ans einen Scheiterhausen gestellt und lebendig
verbräunt .

In Weimar starb am 24 . October , am Abend seines 92 . Ge¬
burtstages , der Oeconomierath Leopold Huschle . Am Morgen dieses
Tages hatte er auf einen Zettel geschrieben : „ Der 24 . October
mein Geburtstag und mein Sterbetag

"
. — Wie ans

Coburg gemeldet wird , hat der dortige Magistrat die verschiedenen
Gartenbesitzern ertheilte Erlaubniß zum Schießen von
Amseln wieder zurückgezogen .

Unter freiem Himmel ermordete in Potsdam der 87 Jahre
alte Arbeiter Hein seine Ehefrau infolge eines ehelichen Zwistes .
Ter Mörder entfloh , wurde aber sofort verfolgt und sestgenommen .
Die Frau hatte so wuchtige Messerstiche in die Brust und in den
Kopf erhalten , so daß sie auf der Stelle verstarb .

Der Sturm hat die berühmte Eiche Fassos auf dem
Janiculus in Rom , welche schon seit Jahren künstlich gestützt
werden mußte , vollständig zerstört .

Das Auftreten der Influenza in der gefammte « Provinz
Schlesien ist besorgnißerregeud . Das Steinaner Lehrerseminar
wurde geschlossen .

Geldmarkt .
RI . Frankfurter Körstn - Mochrndericht . Ter Verlauf

des Geschäfts in den letzten Tagen war säst ausschließlich an die
unerquickliche Angelegenheit der Lombardischen Bahn geknüpft und
je nach dem pro und contra gestalteten sich auch die Course der
übrigen Speculations -Papiere . Daß viele uncontrolirbare Gerüchte
hierbei in Umlauf kamen imd die absichtliche Deprimirnng hervor -

riefen , ist bei der ohnehin schon stillen Geschäfts - Conjunctur mn io
leichter ausführbar gewesen , als das Publikum , schon eingeschüchtert
durch starke Coursverluste , seinen Besitz verschleudert . In dem Ver¬

trag der Oesterreichischen Südbahn mit der Regierung ist nirgends
die Rede davon , daß letztere die Bahn „ pachten

" könne , es heißt
darin nur „ übernehmen . Jede Anwendung von Pressionen auf
Kosten der Actionäre wird scheitern , wenn diese auf der einzu -

bernsenden General - Versammlung ihren Rechtsstandpunkt energpd )
wahren . Die „ N . Fr . Presse

" schlägt als Absinduug für den Fall
der Uebernahme eine Mimmalrente von 8 Frcs . vor , welche regierungS -

fertig zu garantiren und vor jeder Verkürzung durch Schwankungen
des Goldagios geschützt werde . Wie nun aber neuestens verlautet ,
hat die österreichische Regierung , die Schwierigkeiten der Duchführung
ihres Projects ernsehend , dieses verschoben und mit diesem Augenblick
hat sich auch das Mißtrauen wieder etwas gelegt . Die Disconto -

Erhöhung der Bank von England von 3 auf 4 pCt . tarn nicht un¬
erwartet und blieb deshalb ohne besonderen Eindruck . Gerüchte
über als bevorstehend angekündigtes russisches WeizeuanSfichr -Verbot
wiederholen sich feit einiger Zeit , haben aber vernünftiger Weise
nur auf Russische Fonds nachtheilige Einwirkung , woran selbst
das Erscheinen des Zaren in Danzig kaum etwas zu ändern ver¬

mag . Die Berliner Contremiue hatte wieder einen Sieg zu vcr -

zeiämeu , indem sie , die geringere Aufnahmefähigkeit des Wiener und
Pariser Platzes erkennend , Bankactien , Bahnen und ausländische
Fonds an den Markt warf und dadurch arge Verheerungen an den

Gourfen einzelner Werthe anrichtete . Die neue russische Anleihe
notirte in Paris fast 2 pCt . unter dem Emissionsconrs . Sämmtliche
übrigen Russen , Egypter , Italiener lagen sehr matt , während deutsche
Staatsfonds gute Haltung bewahrten . Die Rückgänge betragen
gegen vorigen Samstag bei : Lombarden ca . 12 ft ., Staatsbahn 3 ft .,
Böhmische Nord - und Westbahu je 2 fl ., Buschtehrader 4 fl ., Duxer
9 fl ., Köflacher 1 ' / » fl ., Nordwest und Elbthal je 1 fl ., Schweizer
Nordostbahn 4,50 pCt . , Central 3 pCt ., Union 4,30 pCt ., Gotthard
1 pCt -, Jial . Meridionales ca . 5 pCt . , Mittelmeer 2 pCt ., Henri
3 pCt . , muff . Südwest 2,30 pCt ., Marienburger 1,20 pCt . — Don
Banken gaben Oestcrr . Ciedit 4 fl ., Disconlo - Antheile 2,50 pCt .,
Darmstädter 1,50 pCt . , Deutsche Bank 2 pCt . , Dresdener 1 pCt -,
Länderbank und Wiener Bank je 2 fl ., Ottomane 1,20 pCt . nach .
Laura sanken ca . 5 pCt ., Gelsenkirchener 4 pCt ., Riebcck 2,50 pCt .,
Bochumer 9 pCt ., tzarpener 7 pCt ., Nordd . Lloyd 4 pCt ., Zellstoff
Waldhof 3 pCt ., Allg . Elektricitat 2,50 pCt . — Fester waren

Bmdiug Br ., Höchster , Bad . Zucker und Türk . Tabak . — Ameist .
R . N . recht fest . Lombardische Prioritäten matt . Loose theilweise
billiger . — Privat - Disconto 3l/s pCt .

- m - Coursbericht der Frankfurter Körst vom 31 . Ort .,
Nachmittags 3 Uhr . Credit -Actien 236 , Disconto - Commandu -

Antheile 170 .90 , Staatsbahn - Aetien 238 , Galizier 1753/ «, Lombarden
80V , Egypter 95 ' / «, Italiener 87 ’ / », Portugiesen 35 ' /, , Ungarn 89 ' /, ,
Gotthardbatm - Actieu 130 °/ «, Nordost 113 , Union 73 ' /, , Dres¬
dener Bank 133 ' /, , Lanrahüttc - Actieu 110 ' / «, Gelsenkirchener Berg -

Werks - Actien 148 ' /, , Russische Noten 205 , Bochumer 110 ' / », Har -

pener 176 ’ /«. Darmstädter Bank 123 ' /, , Oesterr . Coupos 172 ’/ ». —

Auf flaue Pariser Boulevard -Tonrse eröffnete die Börse m matter

Haltung und schließt auf befestigtes Berlin und Paris bei sehr
stillem Geschäft leicht befestigt . Portugiesen schwach .

* Ktatie « . Namens der repnblikanifchen Gruppe der
am Römischen FriedenS - Congreß theilnehmenden
französischen Deputirten sandte soeben Graf Duville -

Maillefeu an Marquis Pandolfi die ErklSrmig , die Fran¬
zosen würden auf dem Kongreß die elsaß - lothringische An¬

gelegenheit so wenig zur Sprache bringen , als die deutschen
Collegen dies thun würden . Bon Deutschland liefen seither
weitere Anmeldungen von den Nationalliberalen Pfaehler ,
Weber und Tschocke ein . Der Präsident des österreichischen
Abgeordnetenhauses , Smolka , beauftragte den Abgeordneten
Nnß mit feiner Vertretung . Ueberhaupt mehren sich die Zu¬
sagen aus Oesterreich stark . — Die italienische Wein¬
ernte ergab einen Ueberschuß von 10 Millionen Hecto -
liter über den inneren Bedarf .

* Kelgie « . Einer der in die Unter sch leise bei
der Brüsseler Stadtverwaltung verwickelten Bauunternehmer
beging vorgestern Selbstmord .

* Uikdrrlande . Die niederländische Regierung hat bis zur
Einführung eines Gesetzes über die allgemeine Dienstpflicht einen
Gesetzentwurf eingebracht , durch welche » der Dienst in der Miliz
auf 10 Jahre , davon 4 Jahre m der Reserve , festgesetzt wird .

* Großbritarmie « . Die Bank von England
erhöhte ihren Discontsatz von 3 auf 4pCt . — Die Riesen¬
kanonen der britischen Marine beweisen nach der

„ Allg . Corresp .
" eine nach der anderen ihre Untauglichkeit .

Letzter Tage wurden bedeutende Sprünge an einem der
67 - Tomreit - Geschütze des auf der Rhede von Portland
liegenden Panzerschiffes „ Howe " entdeckt . Das Schiff hatte
letzte Woche Schießübungen vorgenonimen . Der Schaden ist
so groß , daß man es für gefährlich hält , die Kanone weiter

zu brauchen . Es sind überhaupt noch gar nicht viele Schüsse
aus dem Rohr abgefeuert worden . Die Kanone hat 13,000
Pfund Sterling gekostet . — Harcourt publizirte einen sensa¬
tionellen Angriff auf den Schatzkanzler Goschen ,
den er falscher Finanz - Aufstellung beschuldigt . — Die

Polizei entdeckte eine Verschwörung gegen das Leben
O ' Brien ' s . — Parnell hat bedeutend weniger Ver¬

mögen hintcrlaffen , als die Meisten annahmen . Abgesehen
von dem kleinen irrischen Familiengnte Avondale ist nicht
viel vorhanden . In den jüngsten Jahren soll er von seinen
Gläubigern hart bedrängt worden sein .

* Ilttstlrmd . Nach einer Krakauer Meldung läßt die

russische Grenzwache feit Donnerstag gar keine Gctrcidc -

galtnng nach Oesterreich und Preußen passiren .
* Türkei . Der „ Ageuce de Constantiiiople

"
zufolge erklärte

der Großvczier , das Verbot der Einwanderung von
Juden in das türkische Gebiet fei ausschließlich durch die An¬
sammlung einer großen Zahl eingewauderter Juden hervorgeriifen .
Der ärmliche Zustand der Einwanderer habe augenblicklich die
heiklen Gesundheits - Verhältnisse Konstanttnopels bedroht . Da »
Verbot sei aus Hhgienischen Rüchsichteu veranlaßt und habe mit der
Religion oder Nationalität nichts zu schasse » .

* Asien . Der britische Unterthan Mason in Shanghai ,
welcher angeklagt war , einer geheimen chinesische » Gesellschaft
Waffen geliefert zu haben , hat sich für schuldig erklärt und ist zu
9 Monaten Gefängniß verurtheilt worden .

* Afrika . Offiziell wird bestätigt , daß der französische Arzt
Veziat mit mehreren eingeborenen Begleitern am 20 . September
auf Madagascar von Räubern niedergemacht worden
ist . Frankreich dürfte von der HovaS - Regierung durch den Resi¬
dente » lediglich für die Hiiiterbliebeneu Beziat

' s Schadloshaltu » g
verlangen ; weitere diplomatische Folgen dürfte der Vorfall nicht haben .

* Australien . Einer Samoa - Meldung zufolge refignirte
Baron Senfft -Tilsach , der Präsident des Munizipalraths und Rath -

geber Malietoas auf Drängen der fremden Cousuln .

Deutsches Reich .

• Hof - nttb Personal - Nachrichten . Die Kaiserin ist
w Freitag Nachmittag nach Gera gereift zur Taufe des Sohnes

- er Erbprinzen von Reuß , und kehrt Samstag Nacht zurück .
* Der Kampf gegen die Prostitution . Mit Spannung

- cifU man den nächsten Folgen entgegen , welche der Erlaß des

j^ sers in Sachen der Prozesses Hemze , des Zilhälterthums und

verwandter Gegenstände haben wird . „ Sicherem Vernehmen nach "

_ so wird der „ Saale - Ztg .
" aus Berlin geschrieben — ist die

Safernirung der Berliner P rostitnirten " nunmehr be -

schloffene Sache . Die Durchführung dieser Maßregel — so heißt

t3 weiter — dürfte bereits hl kürzester Frist erfolgen . Wie ver¬
altet , haben sich dafür auch mehrere hochconservative Abgeordnete
ausgesprochen , nachdem sie durch reifliche Erwägungen schließlich zu
der Einsicht gelangt sind , daß eine gründliche Unterbindung des

. Zuhällerthnms nur auf diesem Wege bewirkt werden kami . Wenn

wir in diesem Punkte recht unterrichtet sind , hätte sich auch ein viel

jene unter , mitten im politischen Lebe » stehender Geistlicher in diesem
Sinne ausgesprochen . Es wird das lvenigsteiis in sonst wohl
unterrichteten Kreisen erzählt . Besonders test soll übrigens der
Kaiser von der Nützlichkeit solcher heilsamen Einpferchnng , wie sie
früher bereits in Preußen beftanben hat und in vielen Ländern noch
besteht , überzeugt fein .

" Der Kampf gegen die Prostitution dürfte
auch de » Relchstag beschäftige » . Offiziös wird angekündigt , daß
die Regierung eine Verschärtung des Kuppelei -Paragraphen (§ 180 )
beantragen wolle ; außerdem liegt eine Petition der verewigte »
Sittlichkeits -Vereine vor , in welcher eine Aendermig des Straf¬

gesetzbuches dahin verlaiigt wird , daß künftig gegen gewohnheits¬
mäßige Zuhälter auch auf Ueberweisung an die Landcspolizei -

Behörden soll erkannt werden dürfe » , was die Verbringung ins
Arbeitshaus zur Folge habcii würde .

* Neichsbank . Nach dem „ Reichs - Anzeiger
" eifiärte in der

gestrige» Sitzung des Central - Ausschusses der Reichsbank der Prä¬
sident , die Lage der Bank fei erheblich günstiger als irr den letzte »
beide » Jahren . Der Goldvorrath übersteige den von 1890 um
160 , de » von 1889 um 109 Millionen , der Metallbestcmd habe sich

KISSO um 187 , gegen 1889 um 132 Millionen vermehrt . Die
laiisgabe habe sich in beiden Jahre » der - gesetzliche » Sieuer -

zrenze genähert , jetzt habe die Bank noch 229 , am 27 . October noch
231 Mille Notenreserve . Die Anlage von 628 Millionen sei um
197 Millionen kleiner als 1890 , um 26 Millionen kleiner als 1889 .
Der Privatdiscont und die fremden Wcchselcurse seien niedrig .
Gleichwohl würde es nach Aussührung des Präsidenten nicht weise
fei » , de » Tiscont zu ermäßige » , da der Jabresschluß und die Zeit
nahe sei , z » der die Getreide - Importe eine Wirkung äußern . Die
Versammlung stimmte widerspruchslos zu .

* Kerlitt , 30 . Oct . Das „ Verl . Tagebl .
" meldet :

Der Marine - Etat fordert 22 Millionen für Schisfsbauten ,
der Militär - Etat 50 Millionen für neues Artillerie - Material .
Die Kosten der Natnralverpflegung werden um 6 Millionen

« höht .
* Sundschmr im Reiche . Der Antrag auf Erhöhimg der

Civilliste (200,000 Mk .) des Königs von Württemberg
wurde mit 83 gegen 3 Stimmen angenommen . — In Deutz wird
demnächst eine militärische Luftschiffcr - Abtheilung eingerichtet werden .
Dieselbe soll mit einem Fesselballon regelmäßige Hebungen ver¬
anstalten , wahrscheinlich schon vom December ab . — Eine Reichs¬
tags - Ersatz wähl in Stolp - La neu bürg hat die Coiiservativeil
aus biefem hinterpommerschen Wahlkreis hinausgedrängt und den
Freistniligeu einen Sieg errungen . — In der bayerischen
Sammer brachten Centrum und Liberale einen gemeinsamen
Antrag auf Erhaltung der erprobte » bayerischen Grundsätze in der
Militärstrafprozeßorduung , insbesondere der Selbst¬
ständigkeit der Gerichte , der Oesfentlichkeit und Mündlichkeit des
Hauptverfahrens ein .

Kleine Chronik .

Ein großer Theil der Stadt Kolomna in Galizien ist
abgebrannt . Mehrere Menscheilleben find zu beklagen .

Die große Kunstdampfmnhle der Zuckerindnstriellen I . Brodzki
in Kiew wurde durch Brandstiftung vollständig eingeäschert .
Der Schaden beträgt etwa ! ' / • Mill . Rubel .

Die Ueberschwemmungen des Ebro unb feiner Neben¬
flüsse dauern fort .

In Madura führte die herrschende Rogennoth zur Eruenernng
eines alten , grausamen Ritus , des „ Hakenschwingens "

, welches
dazu bienen soll , die Göttin , deren Bosheit das Ausbleiben de »
Regens verschuldet , zu versöhnen . Es fand sich ein Indier bereit »die Proccdnr mit sich vornehmen z » lassen . Eiserne Hake » wurden
durch die Haut feines Rückens getrieben und vermittelst daran be¬
festigter Seile ward der Fanatiker in die Höhe gezogen . Ueber eine
Stunde blieb er in dieser Weise in der Luft schweben , ehe man die
„ Sühnung

" der Gottheit als vollzogen bettachtete .
Eine verbrecherische That wurde am Mittwoch Abend

in Versailles rechtzeitig genug entdeckt , um einem Unglück vorzn -
bengen . Die Drähte der Signale und des Telegraphen waren kurz
vor Ankunft eines Schnellzuges durchschnitten worden .

Das Schwurgericht in Saarbrücken verurtheilte den jungen
Mann aus Geislautern , der seine eigene Schwester beraubt
hat , zum Tode .
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Kehle Drahtnachrichten .

Kck. Kerlt » , 31 . Oct . Der Oberstaats - Anwalt soll die Berufung
gegen das Uriheil de » Ehrenraths über die Verlheidiger im Prozeß

Heinze beabsichtigen . — Nach den „ Pol . Nachr .
"

hat sich der ordent¬

liche Etat des Reichsamts des Innern um 3 ' / - Millionen erhöht ,
wovon 3 Millionen für Erhöhung der ReichSzuschusses für die

Altersversicherung nöthig find .
hd . Wien , 31 . Oct . Rach Meldung der „ Polst . Corresp .

"

aus Petersburg jflaitt die Regierung ein Gesetz , welches den

deutschen Colonisten nach Ableistung der Wehrpflicht die Rückkehr
nach Rußland untersagen soll .

H . Wien , 31 . Oct . Der Vicepräsident des Herrenhauses ,
Fürst Constantin CzartorySki , ift , 68 Jahre alt a « der In¬
fluenza gestorben .

Kck. Kopenhagen , N . Oct . Die Zarenfamilie ist zn -

famme » mit der dänischen Königsfamilie gestern Nachmittag 2 Uhr
auf dem „ Polarstern

"
abgesegelt , wie es heißt , nach Neufahrwasser .

Die Abreise hatte sich infolge des Sturmes verspätet .

( Nach Schluß der Redaction eingegangen .)
* Danzig , 31 . Oct . Gegen 11 Uhr fuhr die Zaren -

F a m i l i e ab . Die fürstliche Begleitung reifte mittelst des Hof¬
zuges via Dirschau und Königsberg nach Wirballen .
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32 . Kirchgasse 32 .
Louis Rosenthal

;
im Neubau Blumenthal

Grosses Lager in Capes , Jaquetts , Rotondes , Regenmänteln , Kinder - Mänteln zu sehr mässigen Preisen .
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Coiffures Mneahen

Nouveautes Nouveautes
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Nizza Hyere Cannes Grasse Mentone Bordighera Monaeo San Remo Monte Carlo

Ernst Enrerzagl ,

11 . Webergasse 11 .

Täglicher Eilgut - und Frachtgut - IMenst für Reise - Effecten in Koffern , Kisten , Körben etc . Schnell , sicher , bequem .

Vorderseite Zollabfertigung am Bestimmungsort . Versicherung gegen Abhandenkommen , Beschädigung und Beraubung .
der Ifombe .

Frachtspesen können bis franco in ’ s Hans obiger Plätze im Voraus gezahlt werden und ermöglichen bedeutendere

Ersparniss , grössere Sicherheit als die Mitnahme als Passagiergut .

( LR ) Spedition,Schifffahrt , Möbeltransport Li . Rettenmayer ,
Wiesbaden

,
Rheinstr . 23 .

Sämmtliche Collis werden mit Draht verschnürt und mit Bleiplomben verschlossen . 20666

Rückseite
der Plombe .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Samstag , den 31 . October , Abends 8 Uhr :
520 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeisters Herrn Erz . Nowak .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „ Die Entführung aus

dem Serail “ . . . . . . . Mozart .
2 . Cajifique de Noel ...... Adam .
3 . Auftritt und Chor der Schaar¬

wache aus Richard Löwenherz Gretry .
4 . Zigeunerbaron - Quadrille . . . . Job . Strauss .
5 . Ouvertüre zu Schiller ’s Turandot V . Lachner .
6 . Elegie .......... Ernst .
7 . Metamorphosen , Potpourri . . . Schreiner .
8 . Die Jagd nach dem Glück , Galopp Eilenberg .

Gegründet 1809 .

L Sckeflenbenfscte HolMMerel
Langgasse 27 . HksbädCO , Metzgergasse 36 .

Accidenz -
, Werk - und Zeitungsdruck ,

lllustrations - und Kunstdruck .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “ .

Neueste maschinelle Anlagen .

Dampf - und Motoren - Betrieb .

Elektrische Beleuchtung .

— — ■ WMiM — IHlllliri ' il

Die besten und billigsten

I Jagdwesten ,
I

gestrickte Arbeitswäinnise ,

neue Sendung ; , von Mk . 1 . 40 an ,
I

findet man bei

L . Sehweii < ? I < 9 Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

M ___________________ _____

‘

___________
20726 D

Pittnpernickel
( prima westfälischer ) ,

in feinstem natürlich süßem Geschmack , ä 35 Pf . , von
A . Meyerrick , allein zu beziehen durch 20528

J . M . Roth Äachf . ,
1 . Kl . Bnrgstraße 1 .

Alle Aiilllgfu uon MustklWHkii
■

werden gnt und zu reellen Preisen ausgeführt . 19080

Uhrmacher Maurer , Geisbergstr atze 1 .

Schöne hochstämmige Mosen
in guten Sorten empfiehlt 20780

Carl rischer , Kunst - und Handelsgärtner .
Gärtnerei : Waldstraße , am Exercierplatz . Laden : Jahnstraße 2 .

! ! Keine Täuschung ! !
Nur üeberzeugung macht wahr !

% | | Herren - Palelöis
,
Knaben -

- M und Jünglings- Paletots
in allen Weiten und Grössen und in verschiedensten Mustern

werden zu Spottpreisen abgegeben . 20545

BeHmer UCIeider - Fabrik
7 . Mauritinsplatz 7 .

Adolf Stamm
Maurermeister

( langjähr . Polir bei Hrn . Meister ) ,

8 . WDethevllraie 8 ,

empfiehlt fick) beu geehrten Haus¬
besitzern in allen in sein Fach ein »

schlagenden Arbeiten , als :

Ucubautni , CanalWions -

Anlagen etc . ,
unter Zusicherung reeller und preis '

würdiger Ausführung . 1963 »

Verantwortlich für die Redaelion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzeigentheil : E . Nötherdt . Rotationsvressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg
'

schen Hof -Buchdruckerei in Wiesbade » .
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Die Schuh waar en - Lager
von

F , HERZOG
Ecke der Grabenstrasse ,Ecke der Webergasse ,

zu den billigsten Preisen .

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

F
.

Find LTk
Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Scliuhwaaren . 19601

es

i In Comptoir - Formulare
11 I r vom einfachsten Frachtschein bis zur ele -

| | | y gantesten Empfehlungskarte liefert preis¬
würdig die

Gegründet
1690 .

Gegründet
1696 .

Accise - Amt : Neugasse 6 .

Aich - Amt : Marktplatz 6 .

Amtsgericht : Marktstr . 1
und 3 .

Armen - Augenheilanstait :

Kapellenstrasso 30 und
Elisabethenstrasse 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bataillons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platterstrasse 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 15 und
Rheinstrasse 33 .

L Schellenberg
’
sche Hofbuchdruckerei ,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Das Beste für Kinder , welche sich Nachts blos -

treten , sind

Kinder - Höschen mit Leibchen .

Ich empfehle dieselben in verschiedenen Qualitäten
und in allen Grössen . 20725

L . Schwenck , Miililgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

Bürger - Casino
zu Wiesbaden .

Bei der letzten Abendunterhaltung ist im Vereinslokal

ein Paletot gefunden worden . Derselbe ist daselbst ab¬

zuholen . 261

Ferdinand Herzog *

,

44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,

Zaliliiiigs - Erleidittriiig
auf Credit .

Dl« . 283 . Abrnb - Ausjabe

Max Döring ,
Uhrmacher ,

20 . Michelsberg 20 .

empfiehlt sein großes , neu cissortirtes Lager in Rcgutateurs ,
Kuckuck - , Wand - , Wecker - und Taschenuhren jeder Art ,

in jeder Preislage , unter Garantie . M Reparaturen werden ge -
« iffciihaft und zu bekannt billigsten Preisen anSgefiihrt . 20103

„
Blume des Elsterthals52

ebenfalls als Gefnndheitsbier empfahlen , reines Kräftiges Gebräu von vorzüglicher Güte und an¬

genehmem Geschmack , lant Analyse vom 14 . April 1890 6,18 Malzertraet , 4,38 Alkohol , 0,19 Mineral -

stoffe , 0,09 Vhosphorsanrr enthaltend , von Sr . Dnrchl . Fürst Bismarck als vorzügl . Sier anerkannt ,

bestes billigstes Hansgrtränk , empfiehlt 20127

Anfertigung nach Maass in tadelloser guter

Ausführung . 20911

S
. Halpert ,

Webergasse 31 , 1 .

Winter - Ueberzieher 4 - 8 WH . ,
Damen - Mäntel 4 — 7 Mk ., Dmnen - Jäckchen 2 — 4 Mk .

P . Schneider , Hochstattk 31 .

) Fürstliche Kranerei Köstritz . (
’rttis * Niederlage beider Sorten : PW

"
Anal

F . A . Müller , Adelhaidstraße ä8
, Kier Depot .

Telegramm Tarif .

Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pfi ,
Nlindestbetrag 50 Pf , Nach Luxemburg 6 Pf Nach

Belgien , Dänemark , Niederlande , Oesterreich - Ungarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach

Großbritannien Irland , Italien , Schweden u . Nor¬

wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,
Rumänien , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬

negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 'M .
Nach Griechenland ( Festland und sämmtl . Inseln )
30 Pf . Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Empfehle zu billigsten Preisen und nur

guten Qualitäten :

Herren - und Knaben - Anzflge,

Ueberzieher
,

Reiseröcke
,

Sch uw alohs
,

Sackröcke
,

Joppen ,
Hosen und Westen

Dampf - Straßenbahn Miesb . Kiebr .

Streck » Wieodadrn Kiedrich .

Abfahrt von Kenn fite : 7 - ' 8 ' * M 10 » 10 " 11 » 1-1»

1230 120 140 * 2iv 2 ' 0 319 * Z >9 419 * 4 «9 5 « 5 « 0 ' 9*

6 >9 7 ‘9* 7 ' 9 ( 835 nur ab Nödrrstraste ) .

Abfahrt von den Kahuhöfen : 745 9 > 10 1030 11

1130 12 12
' 0 140 2i °* 240 3 '0 31U* 410 4M * 5 ' 0 5,a

gw 610 * 710 74 'j* 8 ' 0 8 *5 .
Abfahrt von Albrechtstraste : 7 « 9 >° 10 * 10 “

1134 1 2 ' 12 ' 5 145 2 ' 5* 2 " 3 ' 5 345 * 4 ' 5 4 ' =* a ' 5 5 ' 5

6 ' 5 6 *5* 7 ' 5 745 * 8 ' 5 8 « .
Ankunft in Kiedrich : 8 ' 5 M5 ioso H30 » 1 » 2jo

240 * 310 340 410 * 440 510 * 540 6 ' o 6 '0 7 ' * 7 *0 8 -

837 912 .

Streck » Sirdrich - Miesdade » ( Beausite ) .

Abfahrt von Kiedrich : 6 -5 725 8 ' 5 8 ' 5 9 '° 10 » 11 «

1230 * 1 '20 ISO 220 * 250 320 * 3 '4) 420 * 450 520 * '550

6 -0* 6
' 0 750 .

Abfahrt von Aidrechtstrastr : 6° ° 7so 8 '° 9 " M

1Q3G 115 1136 125 1255 * 145 2 ' 5 2 5* 3 ' 6 3 ' 5* 4 ' 5

415 5 ' 5 5 ' 5* 6 ' 5 6 '5* 7 ' 5 8 ' 5.
Abfahrt von den Kahn Höfen : 655 755 8 's 9p K )' «

10 n 11 ' 0 1141 12 ' 0 1 * iso 220 250 * 32035, * 420 46O*

520 550 * 620 65 '* 720 ( 820 nur bis Rödrrstraste ) .

Ankunft an Krausti - : 7 ' c 8 ' ° 9 -° 9 '« 10 " IV trti

12
"

1232 1
®

* 2 " 2 " 3 " * 3 " 4 " 4 " 5 " * 5 » 6 " *

6ji 7 ' 1* 7 « (8 ’ 0 nur bis Riidrrftraße ) .
♦ Nur an Sonn « und Feiertagen .

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . Zoll - u . Steuer¬
amt I : Rheinstrasse "12 ,
Taunusbahnhot

Leihhaus : Neugasse 6 .
Passbüreau : Friedrich -

etrasse 32 .
Stadtkasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städtisches Schlachthaus :

Schlachthausstrasse 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbacherstr . 38 .
Volks - Brausebad : Kirch¬

hofsgasse .

Kaffee - Abschlag .

Gebr . , reinschmeckend , ä Pfd . 1 . 40 bis 2 Mk ,

sowie rohen zu den billigsten Preisen empfiehlt

W . düng Wwe . 9

Adolphsallee 2 . 20334

Köstritzer Schwarzbier
von hohen medizinischen Antoritäten empfohlen für

Klutarme , Wöchnermtten > stiUende MMer und Keron -

valesrentrn feder Art >
reines hopfenrerches Mattier »

laut Analyse vom 17 . Mai 1890 7,26 GemichtstheUe Mals - Ertrart , 3,41 Alkohol ,

M 0 . 24 Mineralbestandtheile , 0,116 Uhosphorsänve enthaltend ; ferner

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel

Rerein . Kiebr . Kokal - Dampfschissfahrt
IM Anschluß au die Wicsb . Dampf - Straßenbahnen .

An Wochentagen :

Abfahrt von Kiedrich ( mit Garten zur Krone ) nach

Mainz : 8 ;« 10 ™ 12 " 2 * > 3 « > 6 '» .
Abfahrt von Main ? ( vor der Stadihalle ) nach

Kiedrich : 8 9 ™ 12 Ido 320 520 .

An Sonn - nnd Feiertagen :

Abfahrt von Kiedrich ( am Garten zur Krone ) » ach

Main ) : 8 ™ 10 -° 12 » 1 » M 320 300 520 6 »"

Abfahrt von Alain ? ( vor der Stadthalle ) imch

Kiedrich : 8 9 * 12 125 » 150 M 320 420 520 6 » .

Oeffentliche Gebäude .
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v . Auer . Brüssel

Bern

Ch
. Hemmer

11 « Webergasse 11 20976
Lipp , Kfm . Frankfurt

v . Kracht

v . Thomson . Rödelheim

JLeihbibliotiiek

Prima Tafelbtrncu zu verkaufen Adolphstrahe 8 , Part .

Motel Weins .

Eigene Werkstätte . Eigenes Fuhrwerk .Seyfert . Dresden

BEBE

a

-

C . Et lamm er , 49 . Taumisstr . 49 .

Frische Schellfische
heute eingetroffen das Pfund 30 Pf . bei 20980

aus statt . 20969

Darmstadt
Darmstadt
Birkenfeld

Scheibler .
Locher .
Kühner .
Dennler .

München
München

Diessen
Bielefeld

Canada
London
London

Italien
Worms

Crossen

Hanau
Hanau
Hanau
Hanau

Wien

Hanau
Hanau
Hanau
Hanau
Hanau
Hanau

Coblenz
Hanau
Berlin

Ullrich .
v . Klaeden .
Wilikinson .
r . Beck .

Hanau
Basel

London

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mit -

tfjfihtng , daß unsere Schwester und Tante , Frau

Berlin
Halle

Frankfurt
Frankfurt

Klöckner .
Schmidt .

Cßilier
Schuh .

Hose .
v . Kutzleben .
Sarasin m . Fr .
Tatham .

Vallendar
Vegesack

Bonn
Hof .
Osthofen

Bingen
Breslau

Berlin
Frankfurt

Kemel
Kemel

tu Prirathäuseni .
Pension Mon - Kepos .

v . Rottenhan . Merzbach

Heimer , Kfm .
Tente , Kfm .

Drygalzki .
Niemeyer .

Hotel
Dreier .
SeideL

Berlin
Hamburg
Hamburg
Hamburg

Stockholm

Hehl , Lieut .
Weishaupt .
Rosenberg , Kfm .

Edling .
Weber .

Brown , Erl .
Pafiard , Frl .

Russland
Berlin

Strassburg
Vogel .

Strassburg
Homburg

Paris
Colmar

auf Lager , den ich , um rasch damit zu räumen , zu spott¬
billigen Preisen abgebe . 34g

Es befinden sich darunter :

Eine sehr schöne compl . Schlafzimmer - Einrichtung ,
20 diverse complcte lackirte und polirte Betten mit
hohen und niederen Häupten , 15 einzelne Sophas ,
Chaiselongues und Divans , 1 Salon - Garnitur mit
6 Sesseln ; )

ferner : 20 Nußbaum - Kommoden , 10 Consolen ,
20 Wasch - Kommoden mit und ohne Marmor , Wasch¬
toiletten mit Spiegeln , passende Nachttische , 40 ein -
und zweithnrige Pol . Kleiderschränke , 10 Bücherschränke ,
8 sehr schöne Spicgelschränke , 2 Schreib - Secrctäre ,
20 lackirte Klciderschränke , 15 Verticows , Galleric -
schränke , 25 Herren - nud Damcn - Schrcibtische , Hcrrcn -
Büreaux , 2 sehr schöne Büffets , 40 Sophatische , Aus¬
zugtische , 20 Bauerntische in Nußb . , schwarz und
Eichen , Eichen - Flur - Toiletten , eine große Parthie
Spiegel , Zimmerstühle , Speiscstühle , Servirtffche re .

Der Transport gekaufter Gegenstände geschieht frei .

Die Schuh - Fabrik von W . Kölsch
empfiehlt alle Sorten Schuhwaaren zu billigen festen Preisen .

Metzgergaffe 24 . W . Kölsch . Metzgergaffe 84 .
NB . Herren - Stiefclsohleu und Fleck Mk . 2 . 50 . Frauen -

Sriefelsohlen und Fleck Mk . 1 .80 . 19739

Brus
'
us , Dr .

Cohn , Fr .
Feist , Frl .
Strauss , Frl .
Strauss , Kfm .

Verlöre » von der Beau - Site durch : ie Ptatterstraßr bis Sßnlramftr .drei Woche Ktffenbczöge . Gegen Belohn . Frankenstratze 15 , Part ., abzuaebcn .-------------

Buchhandlung , 19613

Kirchgasse 87 .

Fremden - Verzeichniss
vom 3L October .

JFerd . Marx Äadif . ,
Auetionator und Taxator .

Büreau und Geschäfts - Lokalitäten : Kirchgafse 8h .

Wagner .
Adrian ,
v . Röder .
Hennig .
Scheffer .
Jobst
v . Derschiere .
Ziemssen .
r . Below .

für Damen , aus Wolle gestrickt und Trieot , 4 Knopf lang
Paar von 88 Pf . an .

Letzte Neuheit ! Imitirte WildBeder -

Damen - Handschuhe aus prima Wolle .

Kinder - Handschuhe .

Fäustlinge , Pulswärmer .

Weisse und färb , wollene

KindeMäckchen und - EOeidchesi
in Hand - und Maschi nen - Arbeiten

empfiehlt zu bekannt billigsten Engro 9- Preisen

Lipps . Hohenlimburg
Hulvershorn . H Limburg

Zum Erbprinz .
Schöpp , Ing .
Jung , Kfm .
Decheat .

v . Theissen Dortmund
Gidion , Kfm Kühl
Deissmann . Gräfenwiesb .

Wernet , Fr . Eschbach
v . Kreynach . Elberfeld
Müller . Möbel - Halle

2b . Kirchgafie 2h
von

Fcrd . MzsZ ' L Naclsf . ,

Auctionator und Taxator .

Ich habe augenblicklich einen großen Posten

w

Meyer , Fr . Wurzburg
Pension Crede .

Baker , Kfm .

Tannus - Motcl .
Schlosser . Marienburg
v . Huringen . Mainz
v Huringen . Berlin
v . Schametz Frankfurt
v . Bovin Karlsruhe

Villa Frank ,
v . Mengersen Frankfurt

Villa Louise .
Schreiber , Frl . Breslau
Maezhaus , Frl . Breslau

Villa Victoria .
Waller , Fr . London

Wilhehnstrasse 36 .
Feiet , Fr . Mannheim
J onas Lond on

Wilhelmstrasee 38 .
de la Port . Haarlem
de Bruyn , Fr . Delft

Adler .
Weinberg . Crefeld
Schwab , Kfm . Köln
Meusel , Kfm . Stein
v . d . Heydt . Homburg
Emge , P .- Lieut ""

Deines , P .- Lieut .

v . Manderstjerna . Riga
Andersen , Frl . Riga
v . Bardeleben . Diev . se

V , eisses Ross .
Perl , Kfm . Ry knitz
v . Breidenbacb . Breidenst .
Weisser Schwan .

Wolff , Frl . Oxford
Tannhäuser .

v . Ley de . Strassburg
Schulz , Hauptm . Hanau
Hardt , Hauptm . Hanau
Soelmeyer , Kfm . Trier
Hoch Kfm .

F, Strasburger ,
Kirchgaese 12 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

Zeitungs - Makulatur
per Ries 50 Pf . zu haben im Tagbl . - Berlag .

Grüner Wald .
Besenbruch . Elberfeld
Stadtländer . Herford
Albrecht . Freiburg
Kauffmann , Kfm . Paris
Imgardt , Kfm . Wetzlar
Silbermann , Kfm . Köln
Deidesheimer . Neustadt

Hotel Happel .
Hohmann , Kfm . Köln
Bilsdorf . Frankfurt
Böll , Kfm . Mannheim
Vier Jahreszeiten .
Beckford . London
de Vries . Amsterdam
de Vries . Amsterdam
Wolterbeck . Amsterdam

Goldene Krone .

für Frauen und Töchter ,

Friedrichstrasse 20 , 2 .

Geschmackvolle Arbeiten für Weihnachts¬
geschenke jeglicher Art werden angefangen , auf Wunsch
auch fertig gearbeitet .

Ebenso können alle gewünschten Arbeiten in meiner
Anstalt unter künstlerischem Beirath und ebensolcher Unter -
weisung von den Damen selbst angefertigt werden . 20396

v . d . Schulenberg . Mainz
Hermann .

Sprechet . : Vru . 9 — 1, Nm . 2 — 6 , Unbem . 8 — 9 Uhr .
Vollk . schmerzlose Zahnoperat . mit Anw . von Schiafgas .

v . Brause .
v . Trott .
Goetz , Fr .
Barth , Kfm . Köln
Schwab , Kfm . Hanau
Seubert . Würzburg
Stadt Wiesbaden .

„ . , Wichtig für Rekruten !
Aattrnscheeren , Knopfgnbeln , Brustbeutel , Näh -

L . derputz , vorschrlttsmaßige Hosenträger , sowie Kämme , Spiegel
Burstenwaorcn , das vollständige neue Gepäck .

8 '

^
Mttitär -Effsctctr -Handlurtg von C . Mirchner ,

Lchwa . bacheistrabe 13 , vis - ä - vis der Jnsantcrie - Kaserne .

v . Eglofsteiu . Hirschberg
v . Lengerke . Eisenach
v . Stetten . Wesel
Stahl . Strassburg
Nelly , Kfm .
Zerban , Kfm
Venzecke , Fr
Möckel .

_ , Stadtkreis Wiesbader ,
tm Ho .c der ^ ufantcric -Kascrnc dahier , Schwalbacherstrast « 18 , wie folgt
avijeyalten : ”

. .. den 24 . Rovemder 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,für die Mannschaften der Reserve aus den Jahresclasien 1884 und 1885

. .. Am Atttttvoch , den 25 . November 1891 , Vormittags 10 Uhr ,für die Mannschaften der Reserve ans den Jahresclassen 1886 und 1887 .

. .. Am ^ Ewoch , bei » 25 . November 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,für die Mannschaften der Reserve aus den Jahresclasien 1888 , 1889 , 1890
avL ~ bl? dur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen , die zur
Dispositron der Eippentheile Beurlaubten sowie die Mannschaften der
Landwehr 1 . Aufgebot « , welche in der Zcrt vom L April bis 30 . Sep¬
tember 1879 tn den activen Dienst getreten sind .
. Zugleich , werden die Mannschaften des Beurlaubtenstandes auf die
durch Nnhtbcsolgung der Berufung zur Control -Bersammluna crwachscndcu
Irsetzlichen Prolgen ganz besonders aufmerksam gemacht .

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringende Verhältnisseam persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begründetes Bcfreiunos -
G - such von der Ortspolizci - Behörde beglaubigt , bis spätestens20 . Novciuber d . dem Bezirks - ,yeldwcbel einzureichen .

./ “ “V wird darauf hingewiesen , daß auf dem Deckel jeden Militär -
Passes die Jahresclaffe aiigegcben ist , zu welcher der Pahinhabcr gehört .

Wiesbaden , den 29 . October 1891 . . *
Königliches BezirkS - Commando .

Ein Herr , 40 Jahre alt , sucht die Bekanntschaft eines
Herrn in möglichst gleichem Alter , welcher die französische

« pracbc . gut beherrscnt und geneigt ist , im geselligen Verkehr mit Suchendem
franzopichc Conversation zu pslcgeii . Gest . Adressen unter 1 > . ■> . sso
an den Tagbl . -Vcrlag freundlichst erbeten .

Todes - AttZeige .

. Theilnehmendcn Verwandten , Freunden und Bekannten thcilen
wir schmerzerfüllt mit , daß unser liebes Kind ,

Liu « ,
b ® Aller von 3 Jahren nach kurzetn , schwerem Leiden Freitag , den
30 October , Morgens ' /iS Uhr , sanft im .Herrn entschlafen ist .

„
Tw Beerdigung findet statt Montag , den 2 . November , Morgens

10 Uhr , vom Leichenhause ans .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Philipp Nelke .

welche L -prachkenntnisie besitzt und schon
. viel gereist ist , wünscht eine Dame aufder Steife zu begleiten . Gehalt wird nicht beansprucht . Offerten unter
M . 81 . 50 an den Tagbl .- Berlag erbeten .

Nömerberg SÜ , beim Metzger JFrit « , fortwährend

prima Hammelfleisch

Aedit französische Cognacs |
in vorttSglidien Qnalitkten

empfehlen per Flasche ( 3,4 Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ' /s , Mk . 4 . — , Mk . 5 . — , Mk . 6 . — etc

per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . -
, , 55 . — , s 66 . -

,
Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wohweber & Co . , Louisciistr . 43 ,
Wiesbaden .

Ihiin , Sherry , Madeira , Portwein
in besten Qualitäten . 18750

Ausgabestelle «
des

„ Wiesbadener Gagbl
'
att "

befinden sich bet
A . Mosbach , Delaspeestraße 5 .
R . Kretzer , Rhetnstrahe 29 .
W . Jung Wwe . , Ecke Adolphsallee u . Adelhaidßraßc .
Carl Linnenkohl , Ecke Albrecht - und Moritzstratze .
W . H . Birek , Ecke Adelhaid - und Oranienftrasie .
fb L Ihirkart Wwe . , Ecke Karl - und Jahnstratze .
/Wok Wirth , Ecke Kirchaaffe und Rhemsttatzr .
Carl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
Georg Lotz , Ecke Bleich - nnd Hellmundstraßr .
H . Burkhardt , Ecke Sedan - und Walramstraße .
ph . Bem , Ecke Hellmnnd - und Wellritzsiraße .
reter Enders , Ecke Michelsberg und Schmalbacherstr .
V . Groll , Ecke Schwalbacher - nnd Adierftraße .
H . Cürten , Platterstraße 88 .
Louis Sattler , Taunusittatze 17 .
Louis Kimmel , Ecke Iiöder - ttnb Ncrosttaße .
Theodor Hendrich , Ecke Dambachthnl u . Kapellenstr .

Xassaucr Hof .
de Arriescke . Fr . Paris
Schmidt m . Fr . Amerika
Rosenheim . New - York
14 uranst . Werothal
Eller . Baden
Schmidt , Dr med . Bonn
Flemming m . Fr . Glogau
ßauhausm Fr .Mannheim

Hotel du Mord .
v . Chauvin . London
v . Oheim . Lübeck

Nonnenhof .

Betel Block .
v . Scherf , Luxemburg

Zwei Böcke .
Herrmann . Heilsberg

Central - Hotel .
Murphy . New -York
Querfurth . Sansershsn .
Reiss , Frl . B . Nauheim
Preibisch , Fr Reichenau
Kohlstädt . Frl . Honnef
König , Fbkb . Speyer
Hellmann m Fr Berlin

Cölaiscltcr Hof .
Lindstaedt . Reinhardsbr .

Hotel Bascli .
Baddius , Fr . Düsseldorf
Beutschcs Bleich .
Mayer . Reutlingen
Kilfy , Kfm . Basel
Heye m . Fr . Sachsen
Krill m . Fr . Biberach

Ettglisrhcr Hof .
v . Kohlitz Hamburg
Gamor m . Fr . Boston

Einhorn .
Knorr , Kfm Leipzig
Werner . Mannheim
Fritz . Wermelskirchen
Nabel , Kfm . Leipzig
Strauss , Kfm . Frankfurt
Eisenbahn - Hotel ,
v . Radenburg . Homburg
Strauss . Dreilaubusheim
Schaurig . Stuttgart
Hattier . Iserlohn

Halbing . Mannheim
Schneidler , Kfm

Max Beck
, 0 . D . 8 .

pract . Zakn - Arat , 20692

Bekanntmachung .
Zu den Control -Versammluugen im Herbst 1891 haben zu erscheinen :

a ) die zur Disposition der Ersatzbcbörden Entlassenem i sr - _b ) die zur Disposition der Truppcntheile Beurlaubten ,c ) btt wmmtlichen Mannschaften der Reserve , I zCk H z - ' j ~
“

rs HHBÜSoillilC
tcwbcr 1879 in den activen Dienst getreten siud , >

und werden dieselben für den

Löwenthal . Nürnberg
Hotel Kronprinz .

Ross , Kfm .

Würzburg
Schneider . Hochspeyer
Sörnsen , Kfm . Flensburg
Claassen , R .- Anw . Kiel

nach längerem Leiden in ihrem 61 . Lebensjahre heute
sanft dem Herrn verschieden ist .

Schierster « , 30 . October 1891 .

Sm Namen der Hinterbliebenen :

Geschwister Schmidt .

Die Beeringmtg findet Montag , den 2 . November ,
Mittags 3 Uhr , vom Tranerhasse , Wilhelmstraße 37 ,

Zur guten Quelle .
Maugard . München

Hhcin - Ho tel .
v . d . Voes . Haag
Anschütz . Coblenz
Hotel Hheinfele .

Holland . Mandel -

Speculatins .

Conditorei 19147

Hamburg
------ Freiburg

Sparkes . Canterbury
Vallentin . Hamburg

Hotel Victoria .
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